
en ereigneteder ha
iſsunfal Ein
er Schleppong
ſährdampfer
Steuerwayn, der

fahren ſiegt auf

zeuge ſind jeht
heit zu bringen.

es gelingen.

er Im welle
wie uns aus New

gung der nete
ir entſehlihl
Einſpruch, und von

Sold aus eines No

es Regiments lonn

neiſterVnreon urd

regelrecht ernannt

n nimmt, verzichtet

die Yanlecs

Händen Gener.
llaſſiſchen Witte

r Geld nicht mit
och geboren werden

ſten

Die Beiſetun
on Preußen d
ajſers in Ken
geſtetn die a
giſerpagr ihn
alaſtitnateiſe hl

Abendmahl in de

Das „Kl J
pſtadt bietet du

ſtandes Il
Villekte, m
t. Jorläfre

die m Hof

Sopialtevolllyn

d 15000 M
lette eingettf

einen

age iſt hMich de
recht. vor Aber

Die Betaln

a
ſickich ein

x anecſanſ

e 239.
e rDas dentſcheerngliſche Abkommen

z u Deind ſeine Hritiker.
Den genauen Jnhalr des Abkommens, welches

zwiſchen Deutſchland und England zu Stande ge
kommen iſt, hat die Regierung visher nicht bekannt
gegeben, weil die Verſtändigung ſich auf eine
Eoentualität bezieht, die noch nicht eingetreten iſt.
Jm Allgemeinen weiß man nur, daß es ſich darum
Handelt, die denſſchen Intereſſen in Südafrika zu
wahren in dem Falle, wo Portugal ſich veranlaßt
ſieht, auf Mozambigue zu verzichten und England
von dem ihm verlragsmäßig zugeſicherten Vorzugs-
recht Gebrauch macht Das Bekanntwerden dieſer
Sachlage hat genügt, gewiſſe colonialpolitiſche
Kreiſe in Bewegung zu bringen. Wohlgemerkt, von
einer Beunruhigung derjenigen Kreiſe, die au der
Wahrung der Jntereſſen Deutſchlands im Aus-
lande in erſter Linie intereſſirt ſind, iſt nicht
die Rede. Weder in Hamburg noch in
Bremenz weder in Stetlin, noch in Danzig hat man
ſich über das Zuſtandekommen des deutſcheengliſchen
Abkommens exeifert. Offenbar hält man dort die
Intereſſen des Auslandshandels nicht für geſährdet.
Dagegen nimmt die Aufregung im Kreiſe der Colonial
politiker um ſo mehr zu, je weiter die Träger der
ſelben von der See entfernt ſind. Den erſten Alarmruf
hat der Alldeutſche Verband, der in der „großen See
ſtadt Leipzig ſeinen Sitz hat, ausgeſtoßen. Die Herren
Haſſe u. Gen., die ſeiner Zeit die entſchiedenſten
Segner des Staatsſecrekärs v. Marſchall geweſen
ſind, haben den jetzigen Leiter der auswärtigen
Politik des Reiches feierlich auſgefordert, an der
Marſchall'ſchen Politik feſtzuhglten. An dergleichen
Excentricitäten iſt man ſchon gewöhnt. Ueberraſchend
aber war es, daß die Abtheilung Berlin den Aus
ſchuß der deutſchen Colonialgeſellſchaft aufforderte,
ein Mißtrauensvotum an den Reichskanzler zu
richten und daß der Ausſchuß dieſer Aufforderung
entſprochen hat. Es wird da nicht mehr und nicht
weniger gefordert, als daß die Reichsregierung die
Gefährdung der Boerenrepubliken Transvaal
und Oranſe-Freiſtaat durch eine Abtretung der
DelagoaBai an England verhindere; was angeb-
lich das Marſchall' ſche „Programm“ von 1895
beabſichtigt habe. Den Streit darüber, ob das,
was die Regierung im Jahre 1895 gewollt, etwas
anderes iſt, als was ſie jetzt gethan hat, kann man
auf ſich beruhen laſſen; es genügt, zu konſtatiren,
daß die damaligen Aeußerungen Marſchalls ſich auf
die Rodes' ſchen Jntriguen gegen Transvaal die
in dem Freibeuterzug Jameſons endeten bezogen
haben, während es ſich demnächſt um einen Rechts
änſpruch Englands handelt, der mit den deutſchen
Intereſſen in Südafrika in Einklang geſetzt werden
ſoll. Jn weiteren Kreiſen iſt die Eingabe des Ausſchuſſes
un den Reichskanzler mit Achſelzucken aufgenommen
worden. Der Regierung wird die Alternative
geſtellt, entweder den Vertrag mit England
Trotz der im Intereſſe der Sache eingegangenen
Verpflichtung zur vorläufigen Geheimhaltung
r zu veröffentlichen oder unter den 26000

itgliedern der deutſchen Colonialgeſellſchaft eine
„dauernde Verbitterung“ entſtehen zu ſehen. Er
ſang Weiſe hat dieſe Rodomonkade des Aus
chuſſes den Widerſpruch gerade derjenigen Kreiſe

hervorgerufen, welche in der Förderung des deutſchen
Auslandshandels ihren Beruf erblicken Hamburgiſche
Mitglieder des Colonialraths und der Colonial
geſellſchaft haben die „Hamb. Börſenhalle formell
ermächtigt, zu erklären, daß ſte die Eingabe durch

aus nicht billigen und ſich ihr gegenüber ihre
weitere Stellungnahme vorbehalten. Das fällt um
ſo ſchwerer ins Gewicht, als die Hamburger
Abtheilung der Colonialgeſellſchaft die zahl
reichſte und an ſachkundigen Mitgliedern reichſte

In gleichem Sinne hat ſich die Preſſe
der Seeſtädte vernehmen laſſen. Die „Weſ.
Ztg. wirft die Frage auf, in welcher Weiſe Fürſt
Bismarck ſich ſolche Einmiſchungen in die auswärtige
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Politik verbeten haben würde.
Zeitungen ſchütteln den Kopf.
ſchreibt die „Danz.

Wir glauben nicht,
g. daß Der Ausſchuß der

deutſchen Colomalgeſellſchaft über die Stimmung im
Lande recht unterrichtet iſt. Es mag ja ſein, daß
in den Kreiſen einiger Colonialphantaſten eine
gewiſſe Reigung zu einer „Enkrüſtangsgckion“ vor
handen iſt; in beſonneneren colonialfreundlichen
Kreiſen denkt man anders darüber.“ In beſonneneren
politiſchen Kreiſen fürchtet man durchaus nicht, daß
der Reichskanzler deulſche Jntereſſen im Auslande
in Südafrika oder ſonſt wo leichtherzig
preisgeben könne. Bleiben dieſe aber gewahrt, ſo
hegrüßt man mit Genugthuung eine Politik, welche
den künſtlich geſchaffenen Gegenſatz zwiſchen Deutſch
kand und England, wenn nſcht ſoſort ganz veſeitigt,
ſo doch abſchwächt auf die Gefahr hin, da wo man
die Engländerhete für eine patriotiſche Pflicht hält,
„danernde Verbitterung“ hervorzurufen.

Politiſe Aeherſicht
Frankreich. Zum Fall Dreyfus hat am

Sonntag die Mehrzahl der Pariſer Blätter die Nach
richt enthalten, die Konklufionen des Bericht
erſtatters des Kaſſationshofes ſprächen ſich
ebenſo wie diejenigen des Generalprokurators Manau
für die Reviſion aus. Er habe außer der
Fälſchung Henrys noch andere neue Fakten, welche
die Reviſion nothwendig machen, feſtgeſtellt und ſei
entſchleſſen, die ganze Affäre auſzurollen und ſeine
Engquete, ohne ſich durch irgendwelche Rückſichten
ſtören zu laſſen, bis zu Ende durchzuführen. Amtlich
iſt dieſe Meldung noch nicht beſtätigt worden.
Jm übrigen verlautet, der Juſtizminiſter Sarrien
werde im Einvernehmen mit dem Kriegsminiſter
Chanoine bei dem Disgiplinarrath der Ehren legion
die Streichung Eſterhazys aus der Ordens-
iſte beantragen. Der Senator Trarieux
richtete an den Miniſterpräſtdenten Briſſon ein
Schreiben, in welchem er ihn auffordert, dem
engeren Gewahrſam, in welchem ſich Picquart
beſtnde, und den er, Trarieux, für geſetzwidrig halte,
ein Ende zu machen. Sollte dieſe Haft nicht
aufgehoben werden, dann werde Trarieux beim
Zuſammentritt der Kammern die Angelegenheit im
Senat zur Sprache bringen. Die Gegner der
Reviſion ſuchen ihr Heil jetzt in Tiſche und
Bank ttreden. Auf einem Bankett zu Ehren
des Ackerbauminiſters Viger in Le Mans,
an dem 300 Perſonen theilnahmen, ſagte am Sonn
tag der frühere Kriegsminiſter Cavaignac, er
ſuche das Gefühl auszudrücken, welches ſie alle ver
einige; er erinnerte an den Beifall, welchen die
Truppen bei den letzten Manövern gefunden und
trank ſchließlich auf die Ehre der Armee und des
Generals Mercier, als des höchſten Vertreters der
Armee in Le Mans. Der Trinkſpruch wurde mit
Beifall aufgenommen. Miniſter Viger dankte und
gedachte ebenfalls in lobenden Ausführungen der
Armee ſowie der franzöſiſchen Landwirthſchaft. Be
kanntlich iſt Viger ein Gegner der Reviſion, der um
des Reviſionsbeſchluſſes des Miniſterralhs willen
beinahe das Kabinet Briſſon verlaſſen hätte.
Noch ſchlimmer als Cavaignac trieb es der frühere
Miniſterpräſident Meline, der am Sonnabend
Abend in Epinal den Vorſitz bei einem Feſte der
Vereinigungen der franzöſtſchen Eiſenbahnangeſtellten
und Arbeiter der Seklion Epinal führte. Bei dem
folgenden Banket beſprach Meline die gegenwärtige
Lage in Frankreich und meinte, daß Frankreich un
möglich ſo geſtalten bleiben könne, daß die politiſchen
Leidenſchafeen es aufzehren. Unmöglich könne man

Tag für Tag das Autoritäts- Prinzip zu
Grunde richten und die Einrichtungen
erſchüttern, auf welchen die Sicherheit
der Nation beruhe. Man ſchwäche das
Heer, ohne an das „Loch in den Vogeſen“
zu denken, durch welches eine Jnvaſton erfolgen
könne und ohne an unvorhergeſehene Gelüſte des
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Feinde Frankreichs garnicht nöthig, Krieg anzufangen

der Vernichtung retten können, wenn die engliſch
ägyptiſche Expedition den Khalifen erſt 14 Tage
ſpäter geſchlagen hätte.
Lord Salisbury den Botſchafter Monſon, dem
Miniſter Delcoſſs zu erklären, England betrachte
die Expedition Marchand als ohne politiſche Be
deutung. Die engliſchen Blätter begrüßen die
feſte Haltung Lord Salisburys in der Faſchoda
Frage mit Beifall und ſageit, er habe hierbei die
einmüthige Unterſtützung der ganzen Nation.
England könne jetzt nicht von ſeinen Forderungen
zurücktreten. Nun iſt nur die Frage, ob die
Franzoſen ſich fügen werden. Hier hält man die
Expedition Marchand für politiſch von großer
Bedentung, wie die neulich in Bordeaur gehaltenen
Reden Kotards und de Brazzas' beweiſen. Der
Pariſer Munizipalrath beſchloß ſogar, zu Ehren der
Expedition Marchand, eine Pariſer Straße „Rue
Faſchoda“ zu nennen

Fpanien und Amerika Auf der ſpaniſch
amerikaniſchen Friedens conferenz in Paris iſt
es bereits infolge der Anſprüche der Amerikaner
zu allerhand Differenzen gekommen. Dem
„Journal des Debats“ zufolge verlangen die
Vereinigten Staaten als Kriegsentſchädi
gung Manila ſowie die ganze Jnſel
Luzon. Anzeſichts der unerwarteten amerikaniſchen
Forderungen hätten die ſpaniſchen Mitglieder der
Friedenscommiſſion erklärt, ſie müßten neue Jn
ſtructionen ihrer Regierung abwarten. Wie der
„Newyork Herald“ meldet, hätten die amerikaniſchen
Delegirten von Mae Kinley die Ermächtigung er
halten, die Arbeiten der Friedensconferenz zu unter
brechen, falls die ſpaniſche Regierung nicht baldigſt
die Bedingungen der Vereinigten Staaten annähme.
Dem verarmten und auch bezüglich ſeiner Streitkräfte
völlig ruinirten Spanien wird wohl nichts weiter
übrig bleiben, als den amerikaniſchen Forderungen



nachzugeben. Die Koſten des Feldzuges
auf Kuba und den Philippinenn überſchreiten, wie
aus Madrid amtlich zugeſtanden wird, drei
Milliarden Peſetas. Die Räumung von
Puerto Rico wird in der nächſten Woche, die
jenige von Kub a im November beendet ſein. Alſo
meldet Wolffs Bureau aus Madrid. Miniſter
präſident Sagaſta erklärte es für unrichtig, daß die
amerikaniſche Regierung einen Aufſchub für die
Räumung Kubas und Puerto Ricos wegen der
ſchwierigen Durchführung derſelben gegeben hätte.

Türket. Die Lage auf Kreta iſt nach einem
Privattelegramm der Frankf. Ztg. aus Kanea ſehr
kritiſch. Die Admirale und Conſuln wurden be
aufſtragt, ihre Familien wegzuſchicken und die
fremden Unterthanen haben den Befehl erhalten,
innerhalb einer Woche das Land zu verlaſſen. Zur
Aufnahme des Conſularcorps iſt ein ruſſiſches
Kriegsſchiff beſtimmt. Man fürchtet ſeitens des
türkiſchen Militärs Widerſtand und hält ein Bom
vardement der Städte für ſehr wahrſcheinlich. Jn
demſelben Sinne iſt auch folgende Meldung des
amtlichen Wiener Telegr. Eorreſp.Bur. gehalten.
Da für den Fall, daß die türkiſchen Truppen die
Räumung Kretas nicht binnen vier Wochen bewerk
ſtelligen ſollen, nach einem in Kanea umlaufenden
Gerücht von vier Mächten eine eventuelle Be
ſchießung einzelner Städte Kretas in
Ausſicht genommen iſt, reiſen auf Wunſch der
Admirale die Familien der Conſuln ab. Auch andere
fremde Unterthanen verlaſſen aus dieſem Grunde die
Jnſel. Ein ruſſiſches Kriegsſchiff erbot ſich, das
Conſularcorps an Bord zu nehmen. Der Sultan
verſucht es gegenüber dem Ultimatum wieder mit
ſeiner ſo oft bewährten dilatoriſchen Politik.
Wie der türkiſche Miniſter des Aeußern am Sonntag
den vier Botſchaftern mitgetheilt hat, wollte der
Sultan die Zurückziehung der türkiſchen Truppen
aus Kreta genehmigen, beanſpruche dagegen, geſtützt
auf die Verſicherung der vier Mächte, ſeine Souve
ränetät nicht zu verletzen, als Kennzeichen derſelben
in einem Orte auf Kreta eine kleine Garniſon. Die
Botſchafter verſprachen, ihren Regierungen zu
berichten die Antwort iſt noch nicht eingetroffen.
Türkiſcherſeits hat man hierdurch eine Hinausſchiebung
erreicht und hofft auf dieſe Weiſe und durch eine
weitere Discuſſton eine günſtige Löſung zu erlangen.

Oſtaſten. Ueber die Vorgänge in Peking,
Die zur Entſendung auswärtiger Truppen zum
Schutz bedrohter fremder Geſandtſchaften führten,
veröffentlicht, wie es in dem Artikel des ruſſiſchen
Blattes heißt, „gegenüber anderweitigen Dar
ſtellungen“ die „Nowoje Wremja“ nachſtehende
„autoritative“ Mittheilung: Jn Peking entſtanden
während des letzten Mondfeſtes Unruhen, wobei die
Chineſen gleichzeitig mehrere Ueberfälle auf Aus
länder ausführten, denen gegenüber ſich die chineſt
ſchen Behörden vollſtändig indifferent verhielten.
Dieſer Umſtand veranlaßte die europäiſchen Ver
treter in China, darunter den ruſſiſchen Geſchäfts
träger in Peking, von den Kommandanten ihrer
Geſchwader im Stillen Ozean die Herbeiſendung
von Landungstruppen zu verlangen. Dieſen Auf
forderungen wurde ſofort entſprochen, wobei der
Admiral Dubaſſow das Kanonenboot „Gremchaſtjij“
mit 30 berittenen Koſaken an Bord nach Taku
ſandte. Da ſpäter aus Peking beruhigende Nach
richten eintrafen, ans welchen zu erſehen war, daß
die chineſiſche Regierung Maßnahmen zur Herſtellung
der Ordnung getroffen, ſo iſt Grund vorhanden,
anzunehmen, daß die eingetroffenen europäiſchen
Landungstruppen baldigſt wieder zurückberufen
werden. Das iſt die ruſſiſche offiziöſe Darſtellnug
und Auffaſſung der Pekinger Unruhen. Die letzten
Sätze dieſer Darſtellung ſind jedenfalls durch die
weiteren Ereigniſſe nicht gerechtfertigt worden. Wie
nämlich die „Frankf. Ztg.“ aus Peking meldet, er
wartet man, daß in kurzer Zeit auch franzöſiſche
und italieniſche Truppen zum Schutze ihrer
Geſandtſchaften nach Peking kommen werden. Dem
Reuterſchen Bureau wird aus Peking vom Sonn
abend gemeldet, das Tſungliyamen habe gegen die
große Anzahl der in Peking eingerückten ruſſiſchen
Detachements mit der Erklärung Einſpruch erhoben,
daß daſſelbe doppelt ſo ſtark ſei als die von anderen
Mächten nach Peking entſandten Detachements.
Danach ſcheinen die neuen Machthaber in Peking
ihren Freunden, den Ruſſen, nicht über deu Weg
zu trauen. Wie Reuters Bureau aus Yokohama
meldet, hat auch die japaniſche Regierung zum
Schutze der Geſandtſchaft in Peking die Landung
von Marineſoldaten angeordnet. Darüber
werden die Chineſen beſonders verdrießlich ſein.

Dentſchland,

Berlin, 11. Oct. Der Kaiſer und die
Kaiſerin nahmen vorgeſtern mit den Herrſchaſten,
die an der Reiſe nach Paläſtina theilnehmen, das
heilige Abendmahl in der Friebenskirche. Der
Kaiſer hörte heute Vormittag die Vorträge des

Chefs des Civilkabinets Dr. v. Lucanus, des
Staatsſecretärs von Podbielski, ſowie die Marine
vorträge. Infolge des Ablebens der Frau Prin
zeſſin Albrecht werden die kaiſerlichen Majeſtäten
die Orientreiſe ſtatt am Mittwoch früh bereits
am Dienſtag Abend antreten und ſich zunächſt nach
Kamenz begeben, um dort am Mittwoch Vormittag
der Trauerfeier für die verewigte Prinzeſſin beizu
wohnen. Von dort wird die Weiterreiſe über den
Semmering nach Venedig angetreten, wo die
Ankunft, wie vorher beſtimmt war, am 13. Dkt.
mittags 12 Uhr 45 Min. erfolgt. Nach einem
Beſuche bei dem König und der Königin von Italien
im königlichen Palais in Venedig ſchiffen die Maje
ſtäten ſich im Laufe des Nachmittags an Bord S.
M. S. „Hohenzollern“ zur Reiſe nach Konſtantinopel
ein. Geſtern Abend fand im Marmorſaal des
königl. Stadtſchloſſes in Potsdam bei den Majeſtäten
eine Abendtafel ſtatt. An der hufeiſenförmig ge
deckten Tafel hatte die Kaiſerin den Mittelplatz
an der Außenſeite inne, gegenüber ſaß an der
Jnnenſeite der Kaiſer. Rechts von der Kaſſerin
hatte Großfürſt Wladimir Platz genommen, links der
Großherzog von Baden. Der Kaiſer ſaß zwiſchen
der Großfürſtin Wladimir von Rußland und der
Prinzeſſin Pauline von Bade. Die Einſeg
nungsfeier der Prinzeſſin Albrecht findet
Mittwoch Vormittag 10 Uhr in der evangeliſchen
Kirche in Kamenz ſtatt. Bei der Leichenfeier
wird Oberhofprediger Generalſup. D. Dryander
die Rede halten. Die proviſoriſche Beiſetzung erfolgt
in einem abgetrennten Theil der evangeliſchen Kirche.
Später wird ein Mauſoleum auf dem Hent Berge
im Kamenzer Schloßpark erbaut und die Leiche
dorthin überführt werden. Der Herzog von
Altenburg iſt bereits in Kamenz eingetroffen und
und andere höchſte Herrſchaften haben ihr Erſcheinen
in Ausſicht geſtellt. Den neueſten Dispoſttionen
„ufolge trifft die Prinzeſſin Heinrich am 17.
October von Livadig in Kiel ein und tritt, falls
keine anderen Dispoſitionen getroffen werden in der
zweiten Hälfte des Octobers die Reiſe nach Oſtaſien
zum Beſuche ihres Gemahls an.

Finanzminiſter v. Miquel) ſtattete
am Montag Vormittag dem Reichskanzler
einen Beſuch ab und hatte mit ihm eine längere
Conferenz

(Perſonalien.) Für den durch den Tod
des Wirklichen Geheimen Raths Humbert er
ledigten Poſten des Unterſtaatsſecretärs im
Staatsminiſterium iſt nach einer Correſpondenz
der Vortragende Rath in der Reichskanzlei, von
Wilmowski, in Ausſicht genommen, ein Sohn
des Kabinetsraths Kaiſer Wilhelms I.

(Zur Abberufung des Geſandten
v. Bülow.) „Es kann keinem Zweifel unterliegen“,
ſchreibt das „B. T.“ hierzu, „daß dieſe Abberufung
die Folge der Haltung wäre, die der Papſt in der
Frage des Protektorats über die Katholiken im
Hrient eingenommen hat und die am markanteſten
in der Allokution an die franzöſiſchen Pilger zum
Ausdruck kam, worin die früheren Erklärungen des
heiligen Stuhles über „das traditionelle Protektorat
Frankreichs im Orient beſtätigt wurden. Dies iſt
eine Stellungnahme des Papſtes zu Gunſten der
vom deutſchen Reiche zurückgewieſenen franzöſiſchen
Anſprüche, die in Deutſchland umſomehr auffallen
muß, als genugſam bekannt geworden iſt, daß das
deutſche Reich den Schutz ſeiner Angehörigen überall
ſelbſt auszuüben gedenkt und ſich dabei weder durch
vermeintliche Privilegien noch durch irgend welche
„Traditionen“ ſtören laſſen wird. Aus Anlaß
der Reiſe Kaiſer Wilhelms nach Jeruſalem ſind
ſoviel Jntriguen gegen die Stellung, die Deutſch
land im Orient inne hat, geſponnen worden, daß
man ſich im Vatican nicht darüber wundern dürfte,
wenn eine Parteinahme für die Gegner des deutſchen
Reiches durch den Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen mit dem Vatican beantwortet werden
würde.“ Die „Germania“ bemerkt zu der An
gelegenheit: „Es iſt dies, wie wir anzunehmen
Grund haben, nur eine Perſonenfrage, allerdings
mit einem politiſchen Hintergrunde. Wir vermuthen,
daß das auswärtige Amt damit nicht ſo ſehr dem
h. Vater, als dem Cardinalſtaatsſecretär Rampollo
ſeine Mißſtimmung über die Protektionsfrage hat
kundgeben wollen, damit aber auch zugleich betonte,
daß Deutſchland, welches ſeine eigenen Landeskinder
im Orient ſelbſt zu ſchützen gewillt und im Stande
iſt, kraft ſeiner Souveränitätsrechte in dieſem Punkte
von keiner anderen weltlichen Macht, insbeſondere
nicht von der franzöſiſchen Regierung mit ihren
Protektionsanſprüchen eine Einmiſchung dulden will.

Frankreich kann und wird nicht verlangen, ein
Recht darauf zu haben, für deutſche Landeskinder
im Orient die Rolle einer Gouvernante zu über
nehmen, die dieſe Kinder nun einmal nicht leiden
können.“ Der „Nat.-Ztg.“ zufolge iſt der
Nachfolger v. Bülows bereits beſtimmt.

Die Reichstagseröffnung) ſoll nach
der „Peſt“ „unmittelbar nach der Rückkehr des

Kaiſers am 16., 17. oder 18. November erfolgen
Wenn dieſe Nachricht zutrifft, ſo würde der Kaiſer
auch ſeinen Ausflug nach Syrien abkürzen; dem
nach dem bisherigen Reiſeprogramm ſollte die
Abfahrt aus Belrut erſt am 16. November er
folgen.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag)
iſt am Sonnabend geſchloſſen worden nach ein
ſtimmiger Annahme zweier Reſolutionen über den
Abrüſtungsvorſchlag des Zaren und gegen
die politiſche Ausnutzung des Genfer Mordes.
Jm nächſten Jahr wird der Parteitag in Hannover
ſtattfinden.

(Reform des Jnvaliditäts- und
Altersverſicherungs- Geſetzes Als
einer der Grundzüge für die in der nächſten Tagung
des Reichstags zit erwartende Reform des Jn
validitäts und Aktersverſicherungs- Geſetzes wird die
Vereinfachung des Verfahrens bei Feſt
ſtellung der Rente bezeichnet und angedeutet, daß
die „Entſcheidung“ über den Rentenanſpruch in die
Localinſtanz gelegt werden ſoll. Soweit wir unter
richtet ſtnd: ſchreibt die S. Z., gehen an maßgebender
Stelle die Abſtchten dahin, der Localinſtanz einen
etwas ausgedehnteren Einfluß auf die Entſcheidung
der Frage, ob ein Rentenbewerber einen berechtigten
Anſpruch auf eine Rente hat, einzuräumen. Die
untere Verwaltungsbehörde ſoll nicht mehr an die
obligatoriſche Zuziehung der ſür den Wohnort des
Antragſtellers zuſtändigen Vertrauensmänner und
des Vorſtandes der Krankenkaſſe c., welcher der
Antragſteller angehört, bei Beurtheilnng des Renten
anſpruchs gebunden ſein. Dieſe Zuziehung ſoll nur
noch fafultativ ſein. Auf dieſe Weiſe wird zweifel
los eine weſentliche Beſchleunigung des Verfahrens
herbeigeführt werden. Hand in Hand mit dieſer
Vereinfachung werden weitere Maßnahmen gehen,
welche den gleichen Zweck verfolgen. Aenderungen
in den Beſtimmungen über die Anſtalt, welche die
Rente feſtzuſetzen hat, ſowie über das eventuell an
zurufende Schiedsgericht, werden zur Abkürzung des
Verfahrens bei Feſtſetzung der Rente dienen. Jn
Zukunft ſoll namentlich in allen Fällen das
Schiedsgericht zuſtändig ſein, welches für den
Wohnort des Reutenbewerbers errichtet iſt, auch
wenn eine andere Rentenanſtalt den Beſcheid erlaſſen

at.ß (Colonialangelegenheiten.) Der Gou
verneur von Deutſch-Oſtafrika, General Liebert,
deſſen Gattin bekanntlich vor einigen Tagen in
Berlin verſtorben iſt, hat alsbald nach Empfang
der telegraphiſchen Todesanzeige das Auswärtige
Amt gebeten, einen ihm bereits für Dezember he
willigten längeren Urlaub ſchon jetzt antreten zu
dürfen. Nachdem dieſem Antrage bereitwilligſt ent
ſprochen worden, hat ſich General Liebert anf dem
gerade fälligen Dampfer „Sanſibar“ nach der
Heimath eingeſchifft.

Zu den Landtagswahlen.
Das wahlfähige Alter. Aus dem

„Hann. Cour.“ entnehmen wir, daß im Stadtkreis
Mühlhauſen nur die Preußen, die das 25.
Lebensjahr vollendet haben, in die Urwählerliſten
aufgenommen ſind. Man beruſt ſich dabei auf den
Art. 70 der Verfaſſungsurkunde. Aber in Art.
115 daſelbſt heißt es, daß bis zum Erlaß des in
Art. 72 vorgeſehenen Wahlgeſetzes die Verordnung
vom 30. Mai 1849 in Kraft bleibt. Nach dieſer
Verordnung iſt das Wahlrecht ſchon an das voll
endete 24. Lebensſahr geknüpft. Da das im Art.
115 angeführte Wahlgeſetz noch nicht erlaſſen iſt,
ſo ſind alle Preußen, die das 24. Lebensfahr voll
endet haben, wahlberechtigt. Eine Ausſchließung
des Jahrganges kann unter Umſtänden die ganze
Wahl ungiltig machen.

Jn Frankfurt a. d. Oder fand am
Sonntag eine zahlreich beſuchte Verſammlung von
Urwählern der liberalen Parteien ſtatt, in welcher
der Führer der Freiſinnigen Volkspartei, Herr Karl
Wendler, den gemeinſamen Wahlaufruf bekannt gab
und die Candidaturen der Herren Reichstagsabg.
Dr. Müller (Sagan) von der Freiſinnigen Volks
partei und Landgerichtsrath v. d. Lage von der
nationalliberalen Partei in Vorſchlag brachte, indem
er in warmen Worten für ein Zuſammengehen
aller Liberalen gegenüber der drohenden Gefahr
einer reaktionären Mehrheit im Landtage eintrat
Nach einem kürzeren Vortrage des Herrn v. d. Lage
und einer längeren, oſt von lebhaftem Beifall
unterbrochenen Rede des Herrn Dr. Müller (Sagah)
wurden beide Candidaturen von der Verſammlung
einſtimmig acceptirt.In Köl n ſind auf liberaler Seite als Land
tagscandidaten der nationalliberale Rechts
anwalt Dr. Victor Schnitzler und der fret
ſinnige Oberlandesgerichtsrath Müller aufge
ſtellt worden,

ehe
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I Wohnungs- Anzeige.
Meiner werthen Kundſchaft, ſowie einer geehrten Einwohnerſchaft von

Merſeburg und Umgegend zur Mittheilung, daß ich vom 1. October ab mein
Geſchäft von Oelgrube Nr. 7 nach

Rossmarkt Nr. 10G

ſeuheiten i in Winterhüten

für Damen und Kinder, ſowie in eder und
S Büändlern empfiehlt in großer Auswahl bägt

Mlorütea Schiürmmer,
Merſeburg, Estenplan 2.

Gleichzeitig empfehle ich:

Corſets, Jeibchen. Shlipſe,
Schürzen, Schleier, Vorhemden,
Stkrümpfe, Strumpflängen, Kragen,

Handſchuhe, Hummiträger, Manſchetten,
Anterkleider, Kopftücher, Strickweſten,

e Aützen, Wrachenthemden, Hocken, m
S W vorgezeichnete Artikel, Htickereien. n S

Alle Artikel zur Sohneidlerei, ſowie
Strickwolle

in guten Qualitäten &msserordenttech billig.

FIovüita Schüramevw,
Merſeburg, Entenplan 2.

(ehemaliges HauptWachtlocal)
verlegt habe, und bitte ich, das mir bisher in ſo reſchem Maaße geſchenkteVertrauen auch ferner bewahren zu wollen. Jch werde ſtets bemüht ſein,
fernerhin meine Kundſchaft nur mit reeller Arbeit zu bedienen und zeichne

Achtungsvoll

E. FHemeale, Rechaviſche Schuhbeſohl-Anſtalt.

S
Liefere nach wie vor in nur reeller Arbeit: Herren

ſohlen 2,20 Mk., Damenſohlen I,50, für Kinder bee a
gebrauche man bei

Kartarrhen des Kehlkopfes
wmmnel der Lum ge

Brkkältaung wnd Verschleimunmg.
Zeugniss. PVay's ächte Sodener Mineral-Pastillen diegen wir
übrigens seit Jahren, namentlich bei meinen Recitationen in ganz

Vortreſflicher Weise.
Max 0., Kgl. Schauspieler u. Recitator in C.

em.Ihre Fay's ächten Sodener Mineral-Pastillen
gebrauche ich mit bestem Erfolg ihre Wirkung ist e
eine ebenso sichere als gründliche.

Oberst a. D. in S. nes Vorſchrift vom Geh. Rath Frefeſor e D. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer et
Verdannngsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung,
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und
Mädchen zu empfehlen. die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer

agenſchwäche leiden. Preis Fl. 3 M., Fl. 1,50 M.
Schering's Grüne Kpvkhekre, erf Seekſe 10.Niederlagen in faſt fämtlichen e und Drogenhandlungen.

Man verlange ausdrücklich o Schering's Pepſin-Eſſenz. a

Preis 85 P g. per Schachtel.

en

e

5
S
e

e ST
S

S

S SS SF

9 SZu haben in allen Apotheken, Drog. und Mineralwasserhandlungen.

Nachahmungen weise man zurück.

e
H. verw. Hundsdörfer, Preiteſtr. 9, 8

S

Cacao U. CEOoGOISGSGSYheGesehäfé
nur feinſter Sorten.

Empfehle mein Unternehmen gütiger en und verſpreche, nur O
gute, preiswerthe Waare zum Verkauf zu ſtellen. S

9

e
halte reichſte Auswahl er

moderner, geſchmackvoll garnirler

Damen und Kinderhüte
beſtens empfohlen.

Hlle Kenderungen und Zlmarbeitungen ge

u und ſertigt
S

Roßmarkt 12.

e e 15
Zurgſtraße 3,

n in großer Auswahl zu billigſten u
Sämmtliche Neuheiten

ehe und Weſäten, 9
Damen und Zädchen-Jaquettes,

Kragen, Aänteln,
e LPamen-Wäsehein bewährten Qualitäten und ſauberſter Arbett.

h Aas ſchetten u. e lents-
e Salfpse, e 6G b er r m em d en nach Maaß.

Gesehafse Anveige.
hre dem heutigen Tage eröffnete ich meine in der

e Laucestäcditer Str. Nr. 19nveit der Firma Stichel belegene, neueingerichtete

a Kupferſchmiede- Werkſtatt.m halte mich den geehrten Einwohnern von Merſeburg und Umgegend

für alle in dieſes Fach ſchlagende Arbeiten, ſowie

Zampf, Gas und Waſſerleitungs-AnlagenGardinen, Möbelßoffe, Bitrages Stores, ferner e und 3 Waſeri e nur er ſtreng
Teppiche. reeller pünktlicher Bedienung und zu äußerſt angemeſſenen Preiſen unter

Preise billigst und fest. 8 Saat beſſen enſſoen Sheſtings en

S S Dietrich,e Kupferſchmiedemeiſter.S Gleichzeitig offerire mein größeres e
Anſere Rübentteferanten erſuchen wir hiermit ihre Raden Aelbfgefertigter kupferner und weſtngener

in Merseburg nur Montag, Dienſtag und ittwoch, eS Keſſel und Musſiebe,n Corbetka u. nur Donnerstag, Jreitag und Sonnabend ſowieh artoffelgämpferneueſter Conſtruetion und verſchiedener Größzen.
Kartoſſelwaſchmaſchinen, Centrifugen u. a.

essel zum Muskuchen werden auch leihweiſe abgegeben.

D.

Die an anderen Tagen auf den genannten Stationen ver
Ladenen Küben müſſen wir zur Verfügung der Abſender ſtelſen.

Zuckerfabrik Körbisdorf.



S

e n Sne
kl. Rikterſtraße 2b.

empfiehlt zum Beginn der Winterſaiſon
Kohlen- und Torfkasten,

Ofenschirme
in reicher Auswahl, von den einfachſten Muſtern bis
zu feinſten, in Hansenglerei ausgeführten Stücken

Ofen vorsstzer, in feinen
Broncen und S

Ofengeräthständerſ EneiteBilligſte Solide
a eHerren Damen Das gute Geſchäft, welches ich im vorigen Winter

Slieſeln Slieſeln in dieſen Arfikeln erzielt habe, veranlaßte mich, ziemlichund und bedentende Einkäufe bei den renommirteſten Fabriken Szu machen und bin in der Lage wirklich gediegene S
Sachen zu ganz enorm billigen Preiſen abgeben zu S
können.

Jeder Gegenſtand iſt mit offen bezeichnetem Preis
verſehen und kann eine Uebervortheilung nicht ſtattfinden.

Zugleich empfehle mein gut ſortirtes Lager in
Zaus und Küchengeräthen,
S Emnillewaaren.

Hchuße.

d

Neunlheit- SAuswahl Neuheiten e Petroleum Sicherheiſskanne, S
für die Schutz gegen Exploſivn.dilzſchuhen ßail- s w. e eStzeſe G

anerkannt beſtes, nicht erplodirendes Pelrslenm.
Engros Verlrieh. Thiele Fran ke, Rerſehirg

Ipen, Korges Kafser-Gel iſt ferner in Ferſeburg bis
jetzt wur Acht zu haben bei den Herren

ee

Hingel
e

Familiengärten
ſind ſofort zu verpachten und iſibis I. April 1899 unentgeltlich Tiſch And Wandlampen Gustav Vuss, Gotthardtsſtraße. I M. Müller jun., Schmaleſtr-
zu übernehmen. empfiehlt zu billigſten Lreiſen Br. Franz Berrſarin, kl. Ritterſtr. Weinr. Senmiize jun., Ritterſtr.

O. I e E. Dr 088, Gotlhardtsſte 10 Carl Hennieke, Bahnhofſtr- Oito Teiehmannm, Unteraltenburg.
r S Einige vorjührige Muſter werden zu ard Klauss, i e e eWilhelm Kötteritzseh- Gotthardtsſtrage-Leunger Str. 4. ermäßigten Preiſen abgegeben

Tischtücher und Servletten
orzugten Qualitäten, Herrenhuter und Schleſiſche nurFabrikate. O ä 2 24 Sz S Prima QualitätenBerge Bettwäsche, in modernen rn Muſtern empfehle in Folge eines

e Wertige Leſbwäsgnhe Gelegenheitskanfes efür Damen uns Ferren S bedeutend unter Preis
in ſolider Verarbeitung und reicher Auswahl zu aner- S SS kannt billigen Preiſen bei

Merſeburg.
e e S eHierzu eine Veilage.
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Beilage zu Nr. 239 des „Merſehurger Correſpondent“
vom 12. October 1898.

e

VBolkswirthſchaftliches.

X Jtalieniſche Trauben. Wie den deutſchen
Eiſenbahnverwaltungen von Italien aus mitgetheilt
worden iſt, ſind in dieſem Jahre ganz bedeutende
Sendungen von friſchen Trauben, gepreßten Trauben
und Weinmoſt aus Jtglien zu erwarten. Die
Eiſenbahnverwaltungen müſſen deshalb dafür Sorge
tragen, daß die aus Jtalien nach Deutſchland
gelangenden Wagen mit ſolchen Sendungen thun
lichſt ſchnell entladen und nach der Heimath zurück
befördert werden, damit immer neue Transporte
nach dem Norden gelangen können. Für Liebhaber
ſüßen italieniſchen Weines eröffnet ſich da eine ſehr
günſtige Perſpektive, da auch nach der Ausſage von
Reiſenden, welche in dieſem Jahre in Italien
weilten, die Weinernte ſelbſt in ihrer Reichhaltigkeit
jeder Beſchreibung ſpottet.

e

Provinz und Umgegend.
II Halle, 10. Oct. Der Magiſtrat wird dem
nächſt mit einem neuen Projcck: Errichtung eines
zweiten Waſſerwerks an die Oeffentlichkeit treten.
Daſſelbe ſoll direct an der Saale, im ſtädtiſchen
Stadtgut am Böllberger Weg errichtet und die aus
dem Fluſſe gehobenen Waſſer zur Straßenbeſprengung,

in Gärten e. verwendet werden. Zu letzterem Zwecke
iſt unſer Waſſer aus der beſtehenden Leitung zu
koſtbar und dürfte eines Tages angeſichts der ſtetig
zunehmenden Vergrößerung unſerer Stadt nicht aus
reichen. Dieſer Vorlage des Magiſtrats dürfte
allſeitig Zuſtimmung erfahren.

I Halke, 10. Oct. Von einer Locomotive er
faßt wurde am Uebergange der HalleCaſſeler Bahn
von Ammendorf der dort beſchäftigte Zimmermann
Kreuzmann aus Nietleben. Derſelbe erlitt anſcheinend
ſchwere innere Verletzungen, die ſeine Aufnahme in
die hieſige Klinik nothwendig machten

4 Eisleben, 10. Oek. Vie Entſchädi
gungeſumme, welche die Mansfelder Ge
werkſchaft an die Hausbeſitzer bis jetzt gezahlt
hat, iſt mit den Reparaturkoſten und Ankäufen
ſchon auf die erkleckliche Summe von 1600000
Mk. geſtiegen.

Eisleben, 9. Oct. Das Regierungsblatt
veröffentlicht die Genehmigungsurkunde zur Her
ſtellung und zum Betriebe einer Kleinbahn von
Hettſtedt über Leimbach, Mansfeld, Bahn
höf Mansfeld, Eisleben nach Helfta mit Ab
Zweigung von Eisleben nach Bahnhof Eisleben und
nach den Friedhöfen in Eisleben für die Beförderung
von Perſonen und Stückgut mittels elektriſcher
Kraft. Die Conzeſſton iſt der „Eleltriſchen Klein
bahn im Mansfelder Bergrevier, Actiengeſellſchaſt“
vorbehaltlich der Rechte Dritter auf die Zeitdauer
von fünfzig Jahren ertheilt unter der Maßgabe, daß
weder ein Anſchluß an den Saatsbahnhof Heliſtedt
noch eine Betheiligung am Durchgangéverkehr ſtatt
finden darf. Hierunter ſoll jedoch im vorliegenden
Falle der Verkehr zwiſchen den Orten Heliſtedt,
Eisleben und Mansſeld ſelbſt, und zwar auch dann
nicht verſtanden werden, wenn die Sendungen don
der Kleinbahn zur Weiterbefördergng auf die an
ſchließenden Eiſenbahnen oder von letzteren zur
Weiterbeförderung auf die Kleinbahn aufgegeben
werden.

Sangerhauſen, 10. Oct. Jn der Nacht
vom 8. zum 9. d. M. wurde der Geſchirrführer
Max Baron, welcher in Sangerhauſen zum
Markte geweſen war, zwiſchen Sangerhauſen und
Blankenheim in räuberiſcher Abſicht von einem
unbekannten Manne angefallen und mit einem
Meſſer in die Bruſt geſtochem Hierbei wurden
die Pferde ſcheu und gingen durch, wobei der
Räuber einen derartigen Ruck bekam, daß er vom
Wagen herabſtürzte und ſeine ruchloſe That nicht
vollenden konnte. Baron iſt glücklicherweiſe nur
unbedeutend verletzt worden.

Naumburg, 10. Oct. Geſtern Abend wollte
ſich der Maurer Bley (Schulſtr.) in ſeinen Keller
begeben, ſtürzte dabei die Treppe hinab und brach
das Genick,.

Goslar am Harz, 9. Oct. Jn vergangener
Nacht hatten wir hier empfindlichen Froſt.
Die Leiche waren mit Eis bedeckt, die Dächer
weiß bereit. Das Kraut der ſpäten Kartoffeln iſt
vom Froſt gerührt. Bleibt der Oſtwind, ſo haben
wir ſtändigen Froſt zu erwarten

T Großheringen, 10. Oct. Ungefähr 300 m
Wer der Station Großheringen fuhr geſtern der
Mittagsſchnellzug von Leipzig infolge falſcher
Weichenſtellung auf einen auf demſelben Gleſſe
Lorausfahrenden Güterzug und zerkrümmerte
die leh ten Wagen veſſelben. Perſonen ſind
nach der S3. nicht verletzt.

FAlexisbad, 8. Oct. Geſtern fuhr der von
Haſſelfelde kommende Zug in den, der nach

Harzgerode abfahren ſollte, hinein zum Glück kamen
Menſchenleben nicht in Geſahr nur ein Guter
wagen wurde zertrümmert.

Staßfurt, 9. Oct. Jn der hieſtgen
katholiſchen Kirche iſt in der Nacht zum ver
floſſenen Sonnabend ein Diebſtahl verübt, indem
der Dpferſtock gewaltſam geöffnet und ſeines
Jnhalts, der allerdings nicht bedeutend geweſen
ſein ſoll, beraubt wurde. Der oder die Diebe
mögen es in der Hauptſache auf die werthvolleren
Gegenſtände abgeſehen haben, die ſich im Tabernakel
befanden, das ſie zu öffnen verſuchten, was die mit
einem offenbar ungeeigneten Jnſtrument verurſachten
Eindrücke erkennen laſſen. Die eiſerye Thür
widerſtand indeß den zerſtörenden Angriffen, und
ſo blieb der werthvolle Jnhalt des Tabernakels den
diebiſchen Händen zum Glück eine unerreichbare
Beute. Wahrſcheinlich haben ſtch der oder die
Diebe am Abend in die Kirche einſchließen laſſen,
ſind während der Nacht in derſelben verblieben und
haben beim Oeffnen am Morgen zur Zeit der
Frühmeſſe die Kirche unbemerkt verlaſſen. Bisher
fehlt jede Spur von den Spitzbuben,

Zörbig, 10. Oct. Am vergangenen Sonn
abend brach in einem auf der Fahrt zwiſchen Zörbig
und Radegaſt befindlichen Zuge der Köthener
Kleinbahn die Achſe eines wohl zu ſtark
belaſteten Güterwagens. Da der Unfall vom
Lokomotivführer nicht ſogleich bemerkt wurde, riß
der Puffer des beſchädigten Wagens das Gleis auf
die Länge von etwa 40 m auf. Perſonen wurden
glücklicherweiſe nicht beſchädigt. Der Verkehr war
auf der Strecke bis Sonntag morgen geſperrt, ſo
daß auch die mit Sonderzug von Deſſau zurück
kehrenden Theaterbeſucher, etwa 60 an der Zahl (es
war die erſte Abonnementsvorſtellung für Zörbig),
von der Stelle des Unfalls an noch e. eine halbe
Stunde weit unter Vorantritt eines Bahnbeamten
mit Laterne den Reſt des Weges zu Fuß zurucklegen
mußten.

f. Leipzig, 9. Ock. Mit dem Projekt einer
theilweiſen Verlegung des Luppebettes
beſchäftigt man ſich hier zur Zeit. Man will dem
Fluſſe längs des Ortes Böhlitz- Ehrenberg bis
über den Gaſthof hinaus eine geradere Richtung
geben. Dabei bezweckt man Folgendes: Die an
grenzenden Luppewieſen ſollen durch Ueber
ſchwemmungen weniger geſchädigt und der Lauf des
Waſſers verkürzt und beſchleunigt werden.

Localnachrichten,
Merſeburg, den 12 Ochober 1898.

Wie aus dem Inſeratentheil der vorliegenden
Nummer zu erſehen iſt, ſoll an der hieſigen ge
hobenen Knabenſchule durch den Lehrer Herrn
Keſſel im Monat October ein Fortbildungs
kurſus im techniſchen Zeichnen eröſſnet
werden. An demſelben können ſolche Schüler ſich
betheiligen, welche die Oberklaſſe der hieſigen ge
hobenen Bürgerſchule oder ähnlicher Anſtalten be
ſucht haben und ſich eine weitergehende Bildung im
Zeichnen erwerben reſp. ſich in zweckentſprechender
Weiſe für ein Technikum, eine Baugewerksſchule oder
dergl. vorbereiten möchten. Es iſt ſchon lange der
Mangel an einer derartigen Einrichtung empfunden
worden, und viele Eltern, Lehrherren u. ſ. w.
werden es daher mit Freuden begrüßen, daß den
jenigen jungen Leuten, die ein reges Intereſſe am
Zeichnen bekunden oder für ihre ſpätere Laufbahn
ſich eine geeignete Grundlage ſchaffen wollen, Ge
legenheit zur Erreichung ihrer Zwecke geboten wird.
Es werden in der Jetztzeit durch die Berufsarten
des praktiſchen Lebens die Anſprüche an die Aus
bildung und Tüchtigkeit des Einzelnen mehr und
mehr geſteigert; auch die zu immer größerer
Blüthe ſich entwickelnde techniſche Induſtrie
erfordert eine allſeitigere und gründlichere Vorbe
reitung als früher. So ſteht zu hoffen, daß die
geplante Neueinrichtung ſich einer regen Theilnahme
erfreuen werde. Der Zeichenunterricht in dieſem
Fortbildungekurſus wird ferner mit Rückſicht auf
den Zweck den er zu erreichen beſtrebt iſt, nicht nur
die Schüler zu höheren Zielen ſühren, als das
in der gewerblichen Fortbildungsſchule
möglich iſt; er wird auch durch die planmäßige
Verarbeitung eines geeigneten Unterrichtsſtoffes dem
Jüngling eine ſeinem Intereſſe wie dem künftigen
Berufe entſprechende Weiterbildung gewähren.
Demgemäß wird im Zir kelzeichnen insbeſondere
der Ausführung dergeometr. Conſtrucktio
nen und der gebräunchlichen Kurven Beach
tung geſchenkt; im Projectionszeichnen ſollen die
Schüler neben dem Dactſtellen von Körpern im
Grund Auf und Seitenriß auch zur Ausführung
von Netzabwickelungen, Schmitten, Körperdurch
dringungen u. w. befähigt werden; endlich
wird auch das techniſche Maſchinenzeichnen, wie das

Aquarelliren nach Vorlagen und der Natur eine
eingehende Pflege erfahren. Herr Keſſel, der
ſoeben einen Zeichenkurſus an der Kunſtgewerbeſchule
zu Hannover vollendet hat, bietet Bürgſchaft dafür,
daß der in Rede ſtehende Unterricht in zweckent
ſprechender Weiſe ertheilt wird.

Jm Welt-Panorama in der Kaiſer
Wilhelms-Halle iſt in dieſer Woche wieder eine
herrliche Serie von Bildern ausgeſtellt, und zwar
eine Reiſe nach dem Adriatiſchen Meere
und dem hier romantiſch gelegenen und vielfach be
ſuchten Seebade Abbazia. Mehrere Anſichten von
der handels und verkehrsreichen Stadt Laibach er
öffnen die Reihe derſelben, welche von ſelten ſchönen
Naturlandſchaften gebildet werden. Man erblickt den
reizenden Ort Mürzſteg mit dem Jagdſchloß des
Kaiſers von Oeſterreich, das Rathhaus von Drieſt
und andere hervorragende Punkte daſelbſt
auch die Schrecken des letzten Erdbebens, die
Ruinen der zuſammengeſtürzten Häuſer dieſer Stadt
werden dem Beſchauer vor Augen geführt. Ein
großartiges Bild bieten die Hafenpartien von Trieſ,
das Schloß Miramar am Adriatiſchen Meere mit
dem luxuriös ausgeſtatteten Arbeitszimmer des
Kaiſers Maximilian und den wundervollen Park
anlagen. Nicht minder wirken auf den Beobachter
die intereſſanten Punkte des Hafens von Pola und
Fiume. Den Beſchluß der Reiſe bildet Abbazia
am Meeresſtrande mit ſeinen vielen Villen und
Parkanlagen. Der Beſuch des Panoramas iſt nach
alle dem ſehr lohnend

S QuittungskartenUmtauſch. Die im
Jahre 1895 ausgeſtellten Quittungskarten müſſen
bis Ende dieſes Jahres umgetauſcht werden,
widrigenfalls ſie die Giltigkeit verlieren Gleich
Zritig weiſen wir darauf hin, daß die Marken
klebung rechtzeitig, d. h. am Tage der Lohn bezw.
Abſchlagszahlung, erfolgen muß. Beim Umtauſch
wird geprüft, ob die Markenklebung rechtzeitig
erfolgt iſt. Hat z. B. ein Verſicherter ſtändig ge
arbeitet und liegen zwiſchen dem Tage der Abgabe
der Karte und der Ausſtellung derſelben bedeutend
mehr Wochen als Felder vorhanden ſind, ſo ſteht
feſt, daß gegen das Geſetz gefehlt iſt. Gegen den
ſäumigen Arbeitgeber können Ordnungsſtrafen bis
zu 300 Mk. feſtgeſetzt werden.

Das Recht der Preſſe zur Kritik von
Mißſtänden iſt vom Stettiner Landgericht in
einer Verhandlung gegen ein dortiges Blatt aus
drücklich anerkannt worden. Die Zeitung hatte
über Mißbrauch des Züchtigungsrechtes an einer
Schule berichtet worauf Strafantrag von der vor
geſetzten Behörde des Rectors, der Regierungs
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen, geſtellt
worden war. Dieſes Straſverfahren iſt jetzt ein
geſtellt worden. Das Landgericht in Steltin hat in
der Begründung des Beſchluſſes über die Einſtellung
des Verfahrens ausgeſprochen „Dem Angeſchuldigten
als Redackeur muß das Recht zugeſprochen werden,
Mißſtände ſeines Wohnortes zur Sprache zu
bringen. Sehr häufig iſt dies bei der Aengſtlichkeit
des Publikums, direkt mit Beſchwerden Ver
waltungsbehörden gegenüber zu treten, der einzige
Weg, um wünſchenswerthe Abhilfe zu ſchaffen.

Auf der Naumburger Straße brach geſtern
ein an Kolik erkranktes Pferd eines hieſigen
Zimmermeiſters vor dem beladenen Wagen zu
ſammen und blieb todt auf der Stelle liegen.

An der Neumarktsbrücke glitt geſtern Vormittag
das Pferd eines HuſarenUnkterofſiziers auf dem
Pflaſter aus und kam zum Sturz wobei der Reiter
theilweiſe unter das Thier gerieth. Trotzdem ſchien
der Sturz gut abgelaufen zu ſein, denn der Unter
offtzier konnte ſein Pferd wieder beſteigen und den
Rikt nach der Burgſtraße zu fortſetzen.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg
S Cämmeritz bei Mücheln, 7. Oct. Auf dem

Vachhauſewege geriethen vorgeſtern Abend eines
Mädchens wegen mehrere junge Burſchen in
heftigen Slreit, welcher von einem älteren Manne
zunächſt geſchlichtet wurde, nach deſſen Weggange
aber mit um ſo größerer Heftigkeit neu entbrannte.
Hierbei wurde, wie d. B. f. d. G. meldet, der
Dienſtknecht Franz Keutel ſo unglücklich nieder
geworfen, daß derſelbe mit dem Kopf gegen die
Gartenmauer ſchlagend eine Fraktur des Schädels
erlitt und dieſerhalb in die Halleſche Klinik unter
gebracht werden mußte.

Wettenwarte,
Vorausſichtliches W am 12. Oet. Zunächſt

u ch Be r 4 S Ctrübes, nebliges Wetter ohne weſentliche Nieder
ſchläge, ſpäter aufheiternd. Nachts etwas wärmer.
Tagestemperatur wenig verändert, abends kälter,



Stadtverordneten-Sitzun g.
Merſeburg, 10. October 1898. Der Vor

ſthende Stadtv. Prof. Dr. Witte eröffnet die
Sitzung und gedenkt zunächſt des Hinſcheidens des
langjährigen Mitgliedes der Verſammlung Jul.
Bichtler. Die Verſammlung erhebt ſich zu Ehren
des Entſchlafenen von ihren Sitzen. Hierauf
theilt der Vorſitzende mit, daß der Stadtv. Theodor
Meyher, zur Zeit in Halle wohnhaft, ſein Mandat
als Stadtverordneter unterm 22. September d. J.
niedergelegt hat. Eine Erſatzwahl ſoll, da der
Ausgeſchiedene nur bis 1899 gewählt war, bis
dahin nicht ſtattfinden. Der Magiſtrat giebt noch
vbekannt, daß an Stelle des Frl. Schumann Frl.
Witte als Handarbeitslehrerin an den ſtädtiſchen
Volksſchulen gewählt worden iſt. Die Tagesord
nung wird hierauf wie folgt erledigt:

Entlaſtung der Rechnung a. des Ein
guartierungshauſes 1896/97, der Pfandleih
Anſtalt 189798. Stadto. Petzold referirt über
den Bericht der Rechnungs ReviſtonsCommiſſion
und beantragt für beide Rechnungen die Ertheilung
der Entlaſtung. Die Verſammlung beſchließt dem
gemäß.

2) Abtretung von Terrain in der Ober
vreiteſtraße. Ref. Siadtv. Wittig. Die
Hebererſchen Erben beabſichtigen den in der Ober
Hreiteſtraße belegenen Eingang in ihr an der Leunger
Straße belegenes Grundſtück einer baulichen Aende
rung zu unferziehen und erſuchen zu dieſem Zwecke
um ueberlaſſung einiger Quadratmeter ſtädtiſchen
Terrains und eines Stückes Stadtmauer, wofür der
Magiſtrat eine Entſchädigrng von 30 Mk. gefordert
hat. Auf Antrag des Referenten wird die Vorlage
anſtandslos genehmigt.

Grenzregulirung in der Weißen-
felſer Straße. Ref. Stadtv. Frauenheim.
Bei der jüngſt ſtattgehabten Grenzregulirung in der
Weißenfelſer Straße haben die Grenzlinien am
Thüringer Hofe nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt
werden können. Verhandlungen mit der Wittwe
Schröder als Beſitzerin des Thüringer Hofes haben
inſoweit zu einer Einigung geführt, als der Stadt
geſtattet worden iſt, ihre neuen Grenzſteine 10 Fuß
von der Chauſſee entfernt aufzuſtellen. Die Ver
ſammlung ertheilt zu dieſer Löſung ihre Zu
Kimmung.H Reviſion der Sparkaſſe. Ref. Stadtv.
Ebeling giebt der Verſammlung Kenntniß von
dem Revſſionsbericht, der beſonders hervorhebt, daß
die ausgeliehenen Hypothekenkapitalien ſämmtlich
den ſilatutariſchen Beſtimmungen entſprechend an
gelegt ſind. Ein Beſchluß knüpft ſich hieran nicht.

S 55) Remuneration der Lehrerin der
Haushaltungsſchule. Stadtv. Blanken burg

Heantragt, dieſen Punkt in geheimer Sitzung zu be
xathen. Die Verſammlung iſt hiermit einverſtanden.

6) Einfriedigung in der Wilhelmſtraße re
Ref. Stadto. Graul. Die Stadt beſttzt in der
Wilhelmſtraße zwiſchen der Altenburger Schule und
Dem Grundſtück des Bauunternehmers Gärtner eine
Bauſtelle, welche der Magiſtrat einzüfriedigen und
zu verpachten beabſichtigt. Die hierdurch entſtehen
den Koſten ſind auf 140 M. veranſchlagt, welche
der Referent zu bewilligen beäntragt. Die Bau
deputation hat gleichzeitig vorgeſchlagen, von dieſer
Bauſtelle Erde für die Kliaregulirung zu entnehmen,
da hierdurch bedeutende Transportkoſten erſpart
werden. Auch dieſer Vorſchlag wird vom Referenten
Pefürwortet. Jn der Discuſſivn frägt Stadtv Hün-
Dorf an, was mit dem fragl. Grundſtück beabſichtigt
wird. Ober Bürgermeiſter Reinefarth betönt, daß ſich
Zur Zeit über daſſelbe keine Beſtimmung treffen laſſe;
Zleichwohl ſei er dafür daß das Grundſtück im
Beſtie der Stadt verbleibt, da daſſelbe ſpäker für
Schulzwecke ſehr gute Verwendung finden könne.
Der Referent pflichtet dieſer Anſicht bei. Stadtv.
Hündorf wünſcht, daß, wenn die ſtädtiſche Bauſtelle
eingefriedigt wird, dies auch mit dem gegenüber
liegenden Bauterrain der Schwickert'ſchen Erben
geſchehe. Ober Bürgermeiſter Reinefarth
Zlaubt, daß es ſchwer ſein werde, die Schwickert
ſchen Erben zu einer Einfriedigung dieſes Grund
ſtücks zu bewegen, da daſſelbe noch landwirthſchaft
Aich benutzt werden muß. Stadtv. Günther iſt
Lbenfalls für dieſe Einfriedigung. Der Referent
Lrklärt ſich entſchieden gegen dieſes Verlangen, das
dann auch auf alle übrigen Bauterrains ausgedehnt
werden könnte und den Bauunternehmern unbe
Techenbare Laſten auſbürden würde. Bei der hier
guf folgenden Abſtimmung wird die Magiſtratevor
lage unverändert angenommen.

Feſtſetung des Termins für das
Kinderfeſt. Ref. Stadtv. Schwengler. Näch
den bisherigen Feſtſetzungen iſt das Kinderfeſt all
jährlich an dem dem 1. Juli zunächſt liegenden
Montage gefeiert worden. Infolgedeſſen iſt es zu
meiſt unvermeidlich geweſen, die Sommerferien der
ſtädtiſchen Schulen erſt 8 Tage ſpäter als die des
hieſigen Domgymnaſiums angehen zu laſſen. Da

Pferde. Steeple-Chaſe. Diſtanz 4000 m. 10 Unkerſchriften.

amten, deren Kinder ſich in beiden Unterrichtsan
ſtalten beſtnden, ſchwer beeinträchtigt worden. Da
das ProvinzialSchulcollegium einen Antrag auf
Verlegung der Ferien des hieſigen Domgymnaſtums
abgelehnt hat, ſo blieb nichts weiter übrig
als einen früheren Termin für das Kinder
feſt feſtzuſetzen. Schuldeputation und Magiſtrat
haben deshalb beſchloſſen das Kinderfeſt
künftighin am letzten Montag vor dem Beginn der
Sommerferien abzuhalten. Der Referent befür
wortet dieſen wohlerwogenen Beſchluß, der hierauf
ohne Debatte faſt einſtimmig angenommen wird.

8) Städtiſche Arbeitsnachweisſtelle. Ref-
Stadto Barth. Die königl. Regierung hat beim
Magiſtrat hierſelbſt wiederholt die Errichtung einer
ſtädtiſchen Arbeitsnachweisſtelle angeregt, doch
hat der Magiſtrat für eine ſolche Stelle
hier kein Bedürfniß finden können. Neuerdings
hat ſich nun der Vorſtand der hieſigen Herberge
zur Heimath erboten, eine Arbeite nachweisſtelle
in ſeiner Herberge zu errichten, wenn ihm als Ent
ſchädigung für die damit verbundene Mühewaltung
des Hausvaters jährlich 100 Mk. aus ſtädtiſchen
Mitteln bewilligt würden. Magiſtrat hat infolge
dieſes Angebots beſchloſſen, eine Albeitsnachweisſtelle
in der hieſigen Herberge zur Heimoth zu errichten
und die verlangten 100 Mk. zu bewilligen, hieran
jedoch die Bedingung geknüpft, daß dem Magiſtrat
das Recht der Controlle eingeräumt und den orts
anſäſſigen Arbeitern das Vorrecht vor fremden beim
Stellennachweis zugeſtanden wird. Der Referent
beantragt, die Vorlage zu genehmigen und die
Verſammlung beſchließt dementſprechend

Jn geheimer Sitzung wurde den Magiſtrats
vorlagen betr. die Remunerga tion einer Lehrerin, die
Weihnachts beſcheerung in der Kinderbewahranſtalt
der Altenburg, den Verkauf eines Landſtückes in
Knapendorfer Flur und die Verpachtung mehrerer
kleinerer Grundſtücke, ſowie die Uebertragung des
Miethsvertrages über eine Werkſtatt von dem bis
herigen auf einen anderen Miether die Zuſtimmung
ertheilt.

Sport und Leibesübungen.
II Halle a. S den 9. Oetober Das heutige große

Herbſtrennen des Sächſiſch-Thüringiſchene Reiter
und Pferdezucht- Vereins auf den Paſſendorfer Wieſen
bei Halle nahmen folgenden Verlauf:

T. Paſſendorfer Jagde-Rennen. Ehrenpreis den
erſten beiden Pferden. Diſtanz 3500 m. 19 Unterſchriften
Es liefen 4 Pferde. Lt. Graf Stolberg Wernigerode's „Sef
ton“, br. W. (Reiter Lt. v. d. Kneſebeck) 1., Hrn. H. Has
perg's jan. „Miß Halla FeSt. (Beſitzer) 2., Hrn A.
Wendenburg's „Uckita“, F. W. (Beſitzer) 3. Lt. v. d. Declen's II
Samos,“ br W. GBeſitzer) Sieg 15 10.

2. Merſeburger Jagdrennen. Garantirte Preis
höhe von mindeſtens 750 M. gegeben von Mitgliedern und
Freunden des Halleſchen Reiter Vereins dem Sieger. Diſtanz
3500 m 30 Unterſchriften Es liefen 3 Pferde Rittmeiſter
Herzog A. F. zu Mecklenburg's „Grey Fox,“ FreH. (Leute
ant v. Bercken) 1., Hrn. H. Lücke's „A.“ F-St. (Geſitzer)
2, Hrn Höpker's Dreizehntes Regiment,“ br. St. (Beſitzer)
3. Sieg 14-10.3 Kaiſerpreis. Ehrenpreis gegeben von Sr. Majeſtät
dem Kaiſer dem erſten und 100 M. vom Verein dem zweiten

Es liefen 6 Pferde Leut. v. Legats 12. Huſ., „Schelmerei,“
FeSt. (Beſitzer) Leut. v. Bieberſtein, 10. Huſ. „Wald
prinz,“ br. H. Geſitzer) 2. Siegt überlegen. Vor Hürde
drei kommt Leut. v. Heerwart, 4. Art. auf „Madeira“ zum
Sturz. Sieg 79 10.

Handic apSteple-Chaſe. Preis 1500 M.,
hiervon 1200 M. dem erſten, 200 M. dein zweiten, 100 M.
dem dritten Pferde. Diſtanz 4509 m. 39 Unterſchriften
Es liefen 7 Pferde. Lt. Moſee's, 4. Train, „Fürſtenſtein,“
FeH. Gr. Hellebone) 1, Herrn H. Löcke's „Stratege,“ br.
W. (Beſitzer) 2., Leut. v. Schmelzing.s „Ragyogo,“ Fo St.
Geſiher) 3., Herrn A. Wendenburg's „Milfleurs, br. St.
(Beſiter) 4. Sieg 38:10.

h. Rauch- Rennen Stagatspreis 1009. M. Diſtanz
3500 m. Dem zweiten Pferde drei Fünftel, dem dritten
zwei Fuünftel der Einſäße und Reugeld. 21 Unterſchriſten.
Es liefen 3 Pferde Leut. G. v. Schierſtädrls „Morgenſtunde,“
br. St. (Leut. v. Berken) 1. Hexrn, H. Suermond'ts Aklau-
tis,“ br, St. (Leut. v. Bradly) 2, Leut. Lucka's „Wachtel,“
br. St. (Leut. v. Zaſtrow) 3. Sieg 25:10.

6 Landwirthſchaftliches Rennen Vexeinspreis
250 M., hiervon 130 M. dem erſten, 80 M. dem zweiten,
50 M. dem dritten Pferde. Diſtang 100 m. Es liefen
15 Pferde. 1. Wilh. Bothe, Olvenſted. 2. Erdmann Schöllner,
Holleben. 3. Karl Rabe, Tramſitz.

Gerichtsverhandlungen.
Jn Folge Darſtellung lebender Bilder bei

einem Maskenball iſt in Kiel der Verein Arbeiterbund
Praat als politiſcher Verein angeſehen worden. Der den
Maskenball überwachende Polizeibeamte bekundete, daß
politiſche Angelegenheiten nicht beſprochen wurden. Eine
Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten
ſei jedoch durch Darſtellung lebender Bilder bewirkt. Die
lebenden Bilder beſtanden und u. a in der Darſtellung zweier
engliſcher Maſchinenbauer, die ſich die Hand gereicht hatten,
während ein Transparent mit rothem Licht beſagte: „Hoch
der Achtſtundentag“ Sodann hatte an einem Geſtell ein
ſaurer Hering gebaumelt und ein darunter ſtehender Mann
hatte vergebens danach geſchnappt. Das ſollte nach Anſicht
des uberwachenden Beamten eine Anſpielung auf ſchlechten
Verdienſt und Koſt des Arbeiters ſein. Ein anderes Bild
hatte den Freiherrn v. Stumm und Bismarck dargeſtellt,
die auf einem Schkeifſtein eine Senſe und ein Beil ſchliffen.
In dieſen Bildern wurde nach Anſicht den Gerichts nun

und ſein Statut der Polizei einzureichen. Da dieſes auf
Aufforderung der Polizei nicht geſchehen, wurde dann auf
90 Mr. Geldſtrafe erkannt und die Kieler Strafkammer
hat dieſes Urtheil beſtätigt.

Wegen Vergehens gegen s 153 der Ge
werbeordnung hatten ſich am Montag drei Maurer
vor dem Berliner Schöffengericht zu verantworken. Sie
ſollten im Juli bei einem Streik bei einem Bau im
Krankenhauſe Friedrichshain einen arbeitswilligen Maurer
von der Arbeit abzuhalten verſucht haben. Der arbeits
willige Maurer belaſtete als Zeuge nur den einen An
geklagten Müller, ohne ſagen zu können ob derſelbe außer
der Ueberredung auch Zwang angewandt habe. Der Staats
anwalt beantragte Freiſprechung gegen zwei Angeklagte,
gegen Müller aber I Tage Gefängniß Als der Ver
kheidiger Rechtsanwalt H erzfeld hierauf halblaut
äußerte: „Mehr nicht“ wurde er vom Vorſitzenden gefragt,
worauf ſich dieſe Aeußerung beziehen ſolle und erwiderte der
Vertheidiger: „Es war nur eine mir entſchlüpfte Be
merkung, ich habe keine Veranlaſſung, darüber Auskunft zu
geben. Der Staatsanwalt, dem die Bemerkung entgangen
war, bat den Vorſitzenden, nih in Schutz zu nehmen, wenn
die Aeußerung ſich auf ſeinen Antrag beziehen ſollte. Der
Gerichtshof zog ſich zur Berathung zurück. Der Vorſißende
verkündete als Ergebniß der Berathung, daß die erwähnte
Zwiſchenbemerkung als Ungebühr aufgefaßt und der Ver
kheidiger deshalb in eine Geldſtrafe von 50 Mk.
genommen worden ſei. Der Gerichtshof hielt die Angelegens
heit fur noch nicht genügend geklänt und verkagte die Sache.

GGS- —.cCÄAXAaaa
Vermiſchtes.

(In einer umfanä reichen Spieleraffäre)
finden gegenwärtig ſeitens der Berliner Kriminalpolſzet
Vernehmungen ſtatt. Es handelt ſich in dieſem Falle um
eine Spielhölle in der Gegend des Winterfeldplatzes. Die
Unterſuchung hat erf aunliche Dinge zu Tage gefördert. Die
Bekundungen der Zeugen, unter denen ſo ziemlich alle
Geſellſchaſtsſchichten vertreten ſind, haben manches intereſſante
Moment ergeben. Unter den „Gerupften“ befinden ſich
mehrere kleine Geſchäftsleute die um ihr ganzes Hab und
Gut gekommen ſind. Die Bankhalter waren bekannte ge
werbsmäßige Spieler von dunkler Herkunft

(Die Verhaftung der Prinzeſſin Trubetzko i
von der wir geſtern meldeten, war in Folge eines Aus
lieferungsantrages der italieniſchen Regierung erfolgt. Sie
war der Fälſchung einer öffentlichen Urkunde bezichtigt; das
Verfahren ſchwebte vor dem Unterſuchungsrichter in Venedig.
Die Prinzeſſin hat ſich nun in der Nacht zum Sonntag im
hieſigen Polizeigefängniß mittelſt einer Rockſchnur er hän gt.

Eine Blutthat) iſt bei Köln am Freitag verübt
worden. Jn einer Wirthſchaft zu Engelskirchen kehrten
Freitag gegen Mittag zwei Fremde ein, verzehrten auf
fallend haſtig ihr beſtellkes Mäüttageſſen und entfernten ſich
eilig Mit den Burſchen war auch eine Uhr v erſchwunden,
die ſich in einer dort hängenden Joppe befunden hatte. Der
Eigenthümer der Uhr ſetzte den Fremden, auf die ſich der
Verdacht des Diebſtahls lenkte, auf ſeinem Fahrrade nach
und traf ſie auf dem Eichholz, einem alleinſtehenden,
20 Minuten von Engelskirchen entfernten Wirthshauſe, beide
an. Da er dieſelben allein nicht unterſuchen mochte, holte
er ſich erſt aus dem nahegelegenen Steinbruch drei handfeſte
Arbeiter. Bei der Rückehr bot ſich den vier Männern ein
ſchreckliches Bild. Die Wirthin, Frau Bosbach, eine 75
jährige Greiſin, lag durch einen Schuß getödtet auf dem
Boten und ihre Schwiegertochter war ebenfalls durch
einen Schuß in den Arm ſchwer verwundet- Nach
Schilderung der letzteren gaben die Fremden der alten Frau
ein größeres Geldſtück zum Wechſeln Diefe begab ſich da
mit in ein Nebenzimmer. Jhre Abweſenheit benutzte einer
der beiden, um aus der Schublade Geld zu entwenden.
Frau überraſchte ihn dabei und auf die Frage „Was machſt
Du da gab er zwei Revolverſchüſſe auf die Greiſin ab,
die todt niederſank. Auf die zur Hilfe eilende Tochter wurden
auch noch Schüſſe abgefenert, von denen einer ihren Arm
traf. Darauf ſlohen die Verbrecher nach Kaiſerau zu. Bei
der ſofort aufgenommenen Verfolgung wurde einer in Vil
kerath gefaßt; er trug einen geladenen Revolver bei ſich und
gab an, Hofmann aus Dortmund zu heißen.

(Zwei äußerſt gefährlichen Einbrechern,)
dem Schuhmacher Ludwig Papke aus Earlshorſt und dem
Arbeiter Ernſt Eichelbaum aus Niedergörsdorf, iſt e
Sonntag Abend der „Poſt“ zu Folge gelungen, aus dem
Gerichtsgefängniß zu Potsdam zu entkommen Nach
dem ſie auf noch nicht feſtgeſtellte Weiſe die innere Thür
der Zelle geöffnet hatten, wurde der Nachtaufſeher
durch Erregung von Lärm veranlaßt, die äußere Zellenthür
aufzuſchließen, von den Genannten und zwei weiteren Zellen
inſaſſen zu Boden geſchlagen gebunden, geknebelt und
ſeiner Schlüſſel beraubt. Mittels der letzteren gelang
es den vier Zelleninſaſſen, aus dem Gefängniß zu entkommen.
Von den vier Meuterern kehrte nach kurzer Zeit einer zu
dem gefeſſellen Auſſeher zurück und befreſte dieſen von den

Feſſeln. Ein anderer wurde noch im Laufe des Abends von
ſeinen Eltern wieder in das Gefängniß eingeliefert Papke

und Eichelbaum ſind entkommen.
(Neber die Ermordung des Schwagers

Mac Kinkey s) werden folgende Einzelheiten berichtet

der Bruder von Mac Kinleys Gattin, in einer vornehmen
Straße Cantons in Ohio ermordet gefunden. Der Verdacht
Uenkte ſich auf Mrs. Anna George welche ſchon mehr
mals im Zuſammenhange mit Saxton die Heffenlichkeit
hefchäftigt hat. Die Verdachtsmomente ſind folgende Die
Leiche wurde vor dem Hauſe der Mrs. Eva Althoſe gefunden
Aner intimen Freundin des Ermordeten, welche kürzlich
einen Prozeß gegen Mrs, George angeſtrengt hatte weil
letztere aus Eiferfucht gedroht hatte fie Umzubringen Ferner
iſt ein Augenzeuge des Mordes verhanden, deſſen Beſchreibung

auf Mies George als Thäterin deutet. Derſelbe Zeuge
erklärt, Mrs. George habe oft gedroht, Sarton zu tödter,
weil er ſein Verſprechen nicht halte. Mrs. George ſagte
het ihrer Verhaftung nichts aus. Sie betrieb ein Geſchaſt
als Schneiderin in einem der Häuſer Saxtons. Die Ver
haftet iſt hochgewachſen und biloſchönt Sarton warſehr reicher Geſchäftsmann. Der Gatte der Georg klagte
früher einmal auf dreißigtauſend Doblars Buße gegen
Saxton, weil dieſer ſeine (Georges) Frau zur Untreue ver
anlaßt habe. Saxton leugnete damals verglich ſich aber
güllich und zahlte die Summe. Der Vater Saxtons war
der Vankter James Saxton in Canton, in deſſen Geſchäft
Mae Kinleys Gattin als Kaſſirerin arbeitete, als Mae

Kinley um ſie warb.(Unterſchlagungen.) Der Kaſſirer der
eine Beſprechung politiſcher Angelegenheiten gefunden. Der

durch iſt aber der Urklaub verſchiedener höherer Be Verein ſei deshalb verpflichtet geweſen, die Milgliederliſten

Sparkaſſe in Jungbunzkau (Böhmnen) n
Wild iſt nach Veruntreuung von 107 000 Gulden nach

Kurz nach Einbruch der Dunkelheit wurde George Sax ten
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Daß

Amerika geflohen Unter dem Verdacht der Unterſchlagung
und Urkundenfälſchung iſt der Vorſitzende der Section
Köln des Verbandes deutſcher Kriegsveteranen
Werhaftet worden. Die in Köln abgehaltene Verſammlung
jenes Verbandes nahm einen derart ſtürmiſchen Verlauf,

der auſſichtführende Commiſſar Schutzmannſchaft
Tequiriren mußte.

Eiſenbahn raub.) Jn der Nacht zum Sonnabend
wurde im Schnellzuge Calais-Köln eine in einem
Wagenabtheil allein befindliche Dame von einem
eindringenden Manne durch einen Fauſtſchlag betäubt
und ihres Koffers ſowie einer Kaſſette mit 100000 Francs

Werthpapieren beraubt. Als ſie ſich etwas erholt hatte,
meldete ſie den Vorfall. Nach den ſofort vorgenommenen
Recherchen wurde der Die b in der Nähe von Mecheln mit

Zerſchmettertem Kopf auf den Schienen aufgefunden
Er iſt wahrſcheinlich beim Abſpringen gegen eine Tele
graphenſtange geſchleudert worden. Die Dame iſt ſchwer

verletzt.
(Um eine Flaſche Bier)) Vom Garde-

Pionterbataillon war eine zuſammengeſtellte Compagnie,
die in der Nacht zum Sonntag nach Berlin zurückkehrte,

acht Tage in Heinersdorf bei Fürſterwalde in Quartier
An einem der letzten Abende erhielten zehn Mann von der
I. Compagnie zum Abendbrot je einem Flaſche Bier. Eine

Davon verſchwand. Man wollte geſehen haben, daß der
Gefreite Hagaſe ſie an ſich genommen und verſteckt

habe. Haaſe beſtritt das. Als er eine halbe Stunde ſpäter
auf Poſten ſtand, ging der Pionier Rießmann zu ihm

doch gemopſt“. Der Gefreite gerieth darüber ſo in Wuth,
daß er, wie die Montagsblätter berichten, Rießmann durch
einen Kolbenſchlag auf den Kopf niederſtreckte. Der Pionier
müßte ſchwer verletzt ſofort ins Lazareth gebracht werden.
Der Gefreite wurde nach der Rückkehr der Compagnie in
Unterſuchungshaft geſetzt.

Die Einweihung der Beverthalſperve) bei
Hückes wagen in der Rheinprovinz fand Sonnabend
Mittag in Gegenwart des Handelsminiſters Brefeld,
des Miniſteral Direktors Schultz und des Regierungs
Peäſidenten Frhrn. v. Rheinbaben Düſſeldorf ſtatt. Auf
die Begrüßungsrede des Bürgermeiſters Hagenkötter- Neu
Hückeswagen erwiderte der Miniſter ü. a. für ihn ſei es
eine beſondere Freude, im Namen des Kaiſers zu ſprechen,
welcher ſeit langer Zeit dem ThalſperrenWeien ſein vollſtes
Jntereſſe zuwandte.

(Jn Folge des Genuſſes giftiger Pilze)
erkrankten auf dem Dominium Wald vorwerk bei Gührau
eine größere Anzahl ruſſiſch-polniſcher Axrbeiter. Zwei
Männer und ein Mädchen ſind bereits geſtorben.
Nach Angabe der Erkrankten haben ſie weiße, Champignon
ähnliche, zarte Pilze genoſſen

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ein hübſches, gerade jetzt ſehr zweckmäßiges Buch „Eine

Fahrt nach dem Orient“ iſt ſoeben im Verlage von
Hermann Hillger erſchienen. Jn anſchaulichſter,
überſichtlicher und feſſelnder Weiſe ſchildert Richard

zu werden pflegen, und zwar iſt ganz beſonders auf die
bevorſtehende Kaiſerreiſe nach dem heiligen Lande Rückſicht
genommen worden. Der Leſer wird in dem mit etwa 60
Jlluſtrationen geſchmückten Werke auf die wichtigſten
Sehens würdigkeiten aufmerkſam gemacht und in knapper,
leicht überſehbarer Form über Alles unterrichtet, was den
gebildeten Reiſenden auf dieſer Fahrt intereſſirt. Für Alle,
die in der nächſten Zeit dieſe Reiſe auszuführen gedenken,
iſt das Werk ein unentbehrliches Nachſchlagebuch und ver
möge ſeiner prachtvollen Ausſtattung zugleich eine ſchöne
Erinnerung Die Zurückbleibenden werden durch die
anſchauliche Darſtellung Richard Schott's in den Stand
geſetzt, ſich wirklich eine Vorſtellung von den Städten zu
machen, in denen die wichtigen Ereigniſſe der bevorſtehenden
Reiſe des Kaiſerpaares ſich abſpielen werden. Der billige
Preis des Werkes, 2 Mark, wird jeden die Anſchaffung
er Das Buch iſt zu beziehen durch jede Buch

andlung.

nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen
ſchwarz, weiß und farbig, von 75 Pf. bis Mk. [8,65 p.
Meter in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins.
An Iedermann franco und Verzollt ins Haus. Muſter umgehend.

hinaus und ſagte ihm ins Geſicht: „Du haſt die Flaſche Schott darin alle Orte, die bei einer Orientreiſe beſucht G. Henneberg's Seiden- Fabriken (k. u. k. Hofl.), Zürieh.

Anzeige.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

Sein Publikum gegenüber keine Veranwortung.

FamilienNachrichten.
Skakt beſonderer Relduxg.

Wir wurden heute durch die Geburt eines
Kräftigen Jungen ſehr erfrent.

Merſeburg, den 10 October 1898.
Dr. Karl Nüsslein und Frau

Anng geb. Witte

ansFür die herzliche liebevolle Theilnahme
Weint Begräbniß meines lieben Mannes ſage
ich im Namen der Hinterbliebenen meinen
herzlichſten Dank. Dank dem Herrn Paſtor
Werther für ſeine troſtreichen Worte im Hauſe
und am Grabe, ferner auch herzlichen Dank
Feinen Herren Collegen und Freunden für die
Aufopfernde Liebe und Theilnahme, welche ſie
dem Verſtorbenen zu Tyeil werden ließen

Jm Namen der Hinterbliebenen
Wittwe Müller nebſt Kind.

Amtliches
Bekanntmachung.

Die neue Einrichtung, daß Fernſprechſtellen
R. A. auch bei einzelnen Perſonen, Ortsvor
ſtehern Gaſtwirthen u. ſ. w., entweder als
Private Fernſprechanſchlüſſe (nur zum
eigenen Gebreuch bein mt) vder als ſoge
nannte öffentliche Fernſprechſtellen bei
Privaten eingerichtet werden können, ſcheint
in den betheiligten Kreiſen noch nicht genügend
Bekannt zu ſein.
Die Bedingungen über die Herſtellung

on Fernſprecheinrichtungen ſür das flache
Laud ſind im Amtszimmer des Poſtamts ein
Zuſehen.

Merſeburg, den 8. October [898.
Kaiſerliches Poſtamt

Lattermann.
Königl. Hreugiſche Lolterie

Die Abhebung der Looſe 4. Klaſſe 199.
Doatterie innß unter Vorzeigung der
Dossſe Klaſſe dieſer Lotterie bis ſpäteſtens

Montag den 17 October cr.
abends 6 Ahr.

Sei Verluſt des Anrechts geſchehen
Der Königliche Lotterie Einuehmer.

Schröder.

Zwangsverſteigerung
Mittwoch den 12. d. M. Vormittag

A0 Uhr, verſteigere ich im Caſins hier
Igroges Wild (Waſtellmaleei)
faſt neuen gr. Kleiderſecretär
2 neue SFophas, 1 Ffeiler-
ſpiegel und T Kleiderſchrank
Merſeburg, den 10. October 1898.

Tarnenntte, Gerichtsvollzieher

7 ewangsberſteigerung
Mittwoch den 12. October er. vor

Mittags 10 Uhr, werde ich im Schützen
Wanſe hierſelbſt
I Kleiderſchrank u 1 Hommode
eiſſthietend gegen Boarzahlung verſteigern.

Kettenvett, Gerichts Vollzicher, kr A.
FBrennholz Auction

rockener Hölzer im Zöſchener Ritter
tsforſte

Donnerstag den 13. Oetober
Vormittag 9 Uhr.

150 Nutr. Stock und Scheit,

Soolweiden verkanf
Die diesjährigen Soolweiden der Gemeinde

Walleudorf, T und 2jährig, circa 10
Morgen, ſollen
Montag den 17 October d. J.

nachmittags 3 hr,
verkauft werden.

Bedingungen vor dem Termine.
Sammelplatz im Gaſthofe daſelbſt.
Wallendorf, den 5. Ochuber 198.

König Ortarichter-

Haus u. Petfverkauf
Mein in Atzendorf Nr. 1 belegenes
Nachbarguet,

beſtehend aus Wohuhaus, Schenue und
Stallungen, Mörgen grofzem Garten,
60 ORuthen Wieſe und 4 Morgen
38 ORutben beſtem Ackerlaud, ſowie
eine Dreſchmaſchine, will jch 3
Hienſtag den 18. October,

nachmittags 2 Ahr
veränderungshalber im Gaſthaus zu Atzen
dorf im Ganzen oder getheilt öffentlich meiſt
bietend verkaufen.

Atzendorf, den 5. October 1898

Gottfried Köcke-

ren Hee
kleine Nitterſtraßze 4 J. l.

21 Morgen Zuckerrüben

vergeben. Näheres bei

Herrn Cent er fn
15 Centner tterrnber
ſind zu verkaufen Nemnarkt 49.

von zweien die Wahl, zu ver
miethen und jetzt oder ſpäter

iſt zu mäßigem Preiſe zu verkaufen. Näberes

zum Ausmachen gegen hohen Lohn ſind zu

Eine größere Wohanng,

Eine herrſchaftl Wohnung

iſt ſofort zu vermiethen und I. April 1899
zu beziehen. Preis 100 Mk. Sand 2.

Eine Wohnung
für 80-100 Thaler, auf Verlangen Stück
Garten, auch Stallung, zu vermiethen und
Neujahr zu beziehen.

W. Riehter, Sächſiſcher Hof.

1 Wohnung
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. Preis 45
Thaler. Gotthardtsſtr. 13, Hivterhaus.

Die Häſte der II. Stage
iſt ſofort oder ſpäter zu vermiethen

a rlat 23
Cin gut wödlirtes innern

nebſt Schlafzimmer iſt zu vermiethen
Halleſche Strafe 32, vart.

Ein gut möbl. Zimmer
nebſt Schlafzimmer iſt zu vermiethen

Gotthardtsstr. 29.Suche zum T. November eine

leere Stube.
Zu erfragen Markt 10.

Eine allein ſtehende
Du

ſucht in anſtändigem Hauſe
Stube, Kammer u. Küche

Näheres bei
L. Neumeyer.

Ein Pfund Gänsefedern
T nur 1 Mk. 20 Pf.

Jch verſende vollkommen ganz nene
raue Gänſefedern, mit der Hand ge

ſchliſſen, 1 Pfund für nur 1 Mk. 20 Pf.
und dieſelben beſſerer Qualität nur 1 Mk
40 Pf. in Probepoſtcolli mit 10 Pfd. gegen

z Nachnahme J. Krasa, Bettfedernhandbeziehbar ung in Brag 620.1 Köhnen 39 n
Leunaer Str. 4. zauſch geſtattet ber

Jn meinem Haufe

Annanseagse 14
ſind die beiden oberen Logis, beſtehend aus
je 2 Stuben, K., K. nebſt Zubebör und
Garten Antheile, per 1. April 1899 bezieh
bar, ſofort zu vermiethen.

Paul Lützkendorf- Hoßzhandlung.

ine Woin der Etage Burgſtraßze S iſt an ruhige
Miether für Mk. 240 p. a. zu vermiethen
und 1. April 1899 zu beziehen.

Frau Ww. A. Sofdel.
Clobigkantr Sttaße 20

iſt eine Wohnung, beſtehend aus drei zwei
fenſtrigen Stuben, einer einfenſtrigen Kgmmer,
Küche, Keller, 3 Dachkammern, kleinem Garten,
vom Jonugr 1892 ab für den Preis von
325 Mk pro Jahr zu vermiethen

Beſichtigungszeit von 12- 3 Uhr
J. V. des Hausbeſitzers

V. Michaelis, Major a. D.
Eine Wohnung

Zimmer mit Zubehör, ſofort zu vermiethen.
Preis 500 Mk. Zu erfragen

Gotthardteſtraſze 10 II.

Die I. Etage
Lauchſtäſster Str. 19 iſt zu vermiethen
und I. Jannar zu beziehen

Eine Wohnunug,
Stube, Kammer, Küche, iſt an einzelne Leute
ſofort oder 1, Januar zu vermiethen

Winterüberzieher,

Wintermägtel,
ſowie alle Damen u. Herren Garberobe,
Dücher, Teppiche er. einigt und färbt bei
beſter Aueführung zu ſoliden Preien.
Filze aus hieſiger Königsmühle, zu Fenſter

gewünſchten Farben

Max WirteFärheret
u. chemiſche Waſſchankalt,

Gotthardtsſtraße 40,

Gegen eldause
empfiehlt billigſt

Htrichnin- Hafer u. Weizen
ſowie Dhosphorpillen

von bekannter guter Wirkung

die Stadt-Apolheke.

e W. Seyler'sCohurger Schwätzchen.

Alleinverkauf à Pfund 1 Mark bei

B. Bl G h ea. er. Ahraug u. Anterholz Gotthardteſtraſze 31. Schmaleſtraße 14.

mänteln, Portieren e. geeignet, färbt in allen

Bälclereistem
w. Spiegelgläser großes Lager bei

Albert ange, Schmaleſtr.
Vakent-Hkurmlakernen,

ſturmſicher,

Wagenlaternen
enpfeht DFGSS,

Gotkhardtsſtr. 18.

Echte Glycerin-
SchwefelmilehzSeife
aus der königl. bayriſchen Hoſparfümerie-
fabrik von C. D. Wunderlich, prämirt.
W Unenibehrlich für Damen und Kinder.
S G jähriger, glänzender Erfolg, daher
den unter allen möglichen Namen auf
tauchenden Neuheiten entſchieden vorzuziehen:
zur Erlangung eines ſchönen, ſammtartigen,
weißen Teints; zur Reinigung von Haut-
ſchärfen, Hautausſchlägen, Jucken, Flechten,
nebſt Anweiſung von 35 Pfg. bei W.
Kiesticel, Drogerie, Roßzmarkt und
Entenplan.

Meine Wohnung befindet ſich von jetzt ab

Weiße Marter 12 C
Fran Minna Seſclenfaden.

Langſtiefeln
von gutem Rindleder in großer Auswahl.

Reh. Geh. Seitenbeutel 2.

G.
Den Eingang

ſämmtlicher Neuheiten
der Herbſt- und Winter- Saiſon
beehrt ſich anzuzeigen

Ott6, gr. Ritterſtr. 22.

artofſeln,
gut geleſen, mehrere gute Sorten,

Centner 1 Mk. 80 Pf.
Celne Salatkartofteln

Centner 2 Mk. 50 Pf.
verkauft fortwährend im Ganzen und einzeln

WerNenmarkt 68.
Braunsehweiger

S Gemüss- Conssrvon
neuester Eente

in allen gangbaren Packungen u. Preislagen
ſind wieder eingetroffen und empfiehlt billigſt

Paul Naäther, Narkt 6.
Sriſchen Schellſiſch,

Kieler Sprotten Bücklinge
moſteht L Zimmermann.

Jür Reſtartratenre
n. Bierhandlungen!

Formulare zu den nach den 88 9, 10
und II der mit dem 1. Oetober v. J. in
Kraft tretenden Bierſteuer- Ordnung für die
hieſige Stadt vorgeſchriebenen Nachweiſungen
Anzeigen und Lagerbüchern ſind zu haben
in der Buchdruckerei von

h. Rögemners Oelgrube Nr. 8.



Krimmer,
Doubles u. Frieseé
zu Capes, Jackels u Kindermärteln

empfiehlt zu billigſten Preiſen
Bertha Naumann.

Petrolenum,
Prima amerikaniſches, doppelt gereinigt, das
Schmutzig und Hartwerden der Dochte aus
geſchloſſen, Liter 18 Pf.

S a a m O
S Liter 24 Pf, in 10 Literflaſchen frei
Haus, empfiehlt

H. BFGSS,
Gotthardtsſtr. 18.

Hochrothe Tigerfinken,
reizende kl. Sänger, P. 3 Mk., 5 P. 8 Mk.

Harzer Kanarien,
flotte edle Sänger, St. 6, 8, 10, 12, 15 Mk

Zwerg-Papageiter,
Zuchtpaare Paar 3 Akt 5 P. 13 Mk.

Prachtſinkes,
ſchön bunt, niedliche Sänger, P. 2 Mk. u. 2,50
verſendet unter Garantie leb. Ankunft gegen
Nachnahme 37604L Förster, Chemnitz Webergauſſe 7.

Gute Regenſchirme, eig Fab
vrik garant. dauerhaft. Rep jed.

Art. Ergbſt. empſl. Schirmn
fabrik Fritz Vehrens, Halle
a/S. gr. Steinſtr. 85, Ecke
Nennhäunſer. Beberziehen
auf Wunſch innerhalb Stunde

G. apiſche Fiſchhandlung
Wiſch auf Eis
Schellfiſch,

S Gabeljat,Schollen,
Kieler Bücklinge, Sprotten,

Flundern, geräuch. Schellfiſech,
ff. Spick-Aale, Lachsheringe,
Aal und Hering in Gelée,

Bismarckheriuge, Bratheringe,
Sardinen, Citronen

capfet

Sämmtliche
W agche Artikel

für
Herren, Damen, Kinder

halte auf Lager, auch überehme
Anfertigung nach Magss

binnen Kärzester Zeit.
Leinen,

Baumwollwaaren,
Bettstoſſe,

Bettfedern
bringe in verschiedensten Preislagen

S und Qualitäten zur Empfehluvg,

Adolf Schafer.

Anstriehtarba

für Fusshöuen

n re sgeroeleit Oeh. Lack fang

e aus relnem Bernsteln fahrloirt z
Kein Spirituslack

Trocknet in 6 8 Stunden deckt e
S bess er als Oelfarbe und steht so
i blank wie Lack; übertriftt an

Haltbarkeit und Eleganz jeden
S bieher bekannten Anstrich.

Die Lackfarbe wird streichtfertig
i geliefert und Kann von Jeder

mann selbst gestrichen werden.

iſt nur bei

Vecaer eherDro ge und Farbenhagdlessg,
s rrgstraggo G.

Morgen Donnerstag
Wohausſch h t e

C

Gust.

Gegenstände zum Malen, Erenvwen und
Sehniken,

e Aqquerell- vund Gelfearben,
renn- Apparate

ocs Meadchaf-

S

S liefert in beſter Güte

See h

Forkbildungskurſus
im Zeichnen.

Um einem wiederhelt zum Ansdruck ges
brachten Wunſche zu entſprechen, wird im
Monat October d. J. durch Herrn Lehrer
Keſſel an der hieſigen gehobenen Knabenſchule
ein Fortbildungskurſus im ſreien und
techniſchen Zeichnen eröffnet werden. An
dieſem Kurſus köntten alle diejenigen Schüler
ſich betheiligen, welche den Zeichenunterricht

S der Selecka der hieſigen gehobenen Bürger
ſchule oder ähnlſcher Anſtalten genoſſen haben
J und ſich im Zeichnen weikerbilden oder ſich
für ein Technikum, eine Vaugewerksſchute
t. w.Sonntag den 23. October. Näheres über
I Honorar u. ſ. w, ſowie Anmelkung ber
Director Schulze oder Lehrer Keſſel,

Hanusbeſther- Verein

vorbereiten möchten Beginn

Donnerstag den 12. 5. M.
abends 8 Ahr,

Viertetjahrs-Verſammlang

lin der „Reichskrone“,
Tagesordnung:

Mittheilungen.
2) Wahl der RechnungsReviſoren.
S Bericht über den Wiesbadener Verbandstag.

4) Verſchiedenes.
Montag d. 24

Oetvber re
abends 8 Uhr.

General

verſanmnlung

im Tivoli

000

reſſe verfolgt wird, haben wir
Jnſtitute eine

in Verbindung mit einer

erworben

000000000

D000

hieſtgen Leſer gegen Zahlung von
Refleetanten haben für Porto
einzuſenden.

S

Künftler-Concerte
im Königl. Schloßgartenpavillon.

Den bisherigen Abonnenten bleiben die
Eintrittskarten für die von ihnen innegehabten
nummerirten Plätze bis einſchließlich

S. Octezur Abholung in der Stollberg'ſchen Buch
handlung reſervirt. Der Abonnementspreis
für 3 Concerte bekrägt wie früher 6 Mark.

Die Ausgabe der Abonnementskarten für
nicht nummerirte Plätze hat der hieſige Be
amtenverein übernommen

Das erſte Concert findet ſtatt am 29.
October, das zweite am 28. November,
das dritte am 23. Februar.

Preußiſcher Beamtenverein.

Vortragsa ben
Sonnabend den 15. October d. J.,

abends s Uhre,
im Saale der „Reichskrone“.

Vorkrag des Herrn Dr. Köppen aus
Berlin über

„Zoderne Aalerei“,
illuſtrirt durch Projectionsbilder, die von
Künſtlern wie Liebermann, Uhde,
Klinger u. ſ. w. ſelbſt ausgemalt ſind.

Der Vorſtand.

An unſerr Seſer!
Jn Anbetracht der zur Einweihung der Erlöſerkirche in

Jeruſalem ſtattfindenden Paläſtinareiſe unſeres Kaiſerpaares,
welche von den Augen der ganzen Welt mit dem allergrößtrn Jnte

m Karte von Paläſting
Hpezialkarte von Jeruſalem und Amgebung

Wir ſtellen dieſe eingehende, nach dem neueſten Material be
arbeiteke, in mehreren Farben ausgeführte und 48 62 em große S
Karte unſern Leſern gegen die geringe Entſchädigung von

S i I en r t eſoweit der Vorrath reicht, zur Verfügung und ſind überzeugt,
daß wir mit dieſer Darbietung unſerm Leſerkreiſe eine wirkliche
Freude bereiten, um ſo mehr, als gewiß Jeder mit Jntereſſe die
jenigen Stätten des heiligen Landes verfolgen wird, welche ihm aus
der Bibliſchen Geſchichte her lieb und vertraut ſind. G

Die Paläſtingkarte iſt in unſerer Expedition für die
für Bruchſteinmauerwerk, Lohn 36 40 P
desgl. Arbeiter, 2 30 Pf., für dauernde

O Arbeit nach auswärts geſucht.

S Erpeditien des „Cosrreſpendent
G eeeeeeegeogggeegeé

S

von einem erſten Kartographiſchen

I Pfg. erhältlich; auswärtige
und Verſendung 10 Pfg. extra

O

Stuck,

Theater Merſeburg
(Reichskrogze).

Mittwoch den 12. October auf Wunſch
zum 3. jedoch unwiderruflich letzten Male:

G e.Dounertag den 13. Oetober
Gaſtſpiel des Frl. Anny Wendbt vom Re

ſidenztheater in Dresden

Die Waiſe von Lowood.
Freitag den 14. October

on O es g w.(Operette.)
Auftreten des Director Unger.

Anfang S Kthr.
Billet. Beſtellungen für ſämmtliche Vor

ſtellungen nimmt ſchon heute ein.
Schultze jwun., Eigarren-Geſchäft, ent
gegen.

Preußiſcher Beamtenberein.

Zu den Künſtlerconcerten im Schloß
gartenPavillon werden Eintrittskarten für
nichtnummerirte Plätze zum bisherigen Preiſe
von dem Vereinsſchriftführer, Landesſecretär

Eile ausgereicht. Der Vorſtand.
F. Kämmer's Reſtauratton.

Heute Mittwoch

Schlachtefeſt.
Hotel haſher on

Donnerstag von 6 Uhr ab

S

S e enon Thee Roöor

3) Auſrage

S

Se

Tagesordnung
Jahresberichte

2) Rechnungsle
gung

4) Vereinsangelegenheiten.
a. Prirsnitz Feier.
b. Stiftungsfeſt.

5) Wahlen
Anträge der Mitglieder müſſen bis

ſpäteſtens den 17. October beim Vorſtande
eingereicht werden.

Zahlreiche Betheiligung erwünſcht.
Der Vorſtand.

Kaiſer Wilhelm hale.

S PeraAcberie Polg, Finme, Tieſ

Jkrianiſche Küſte

Tüchliger RockSchnetder
wird geſucht.

i Güünther, Markt 15.
Tüchtige Maurer

C. Gltüknthier u
Maunrermeiſter.

Wer Stelle ſucht, verlange unſere „Allges
meine Vakanzen-Liſte“

W. Hirſch's Verlag, Mante heim
Zum 1. November a. C. wird ein älteres

ſauberes Mädchen als

An ertennsfür den ganzen Tag geſucht. Meldungen von
10 bis 12 Uhr vormittags Wo zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Unabhängige rechtſchaffene

e Frauen,
welche ſich einen guten Nebenverdienſt ver
ſchaffen wollen, werden ſofort geſucht. Wo
ſagt die Exped. d. Bl.

mee rewird ſür den Vormittag geſucht
Seſnerstrasse 2

Suche per ſoſort oder T. November ein
Mädchen oder eine Auſwartung

Oberaltenburg 16.
Familienſeier halber bleibt

mein Local heute von Mittag an

es.
Franz Mähnert,

Nathskeller.
S FEin goldeee Siegelring

gefunden. Abzuholen
Neumarktsthor 1, im Blumengeſchäft

Derjenige, welcher am Sonntag bei den
ehemaligen 72ern im „Caſino“ den grüne
Silzhnt mit ſteifer Krempe mitgenommen

z iſt erkannt. Derſelbe wird aufgefordert
„Caſino“ abzugeben.

Verſammlung

Macher der

hanſchreiber

über Partei

ſordetle, für
Bill Schweſ

Paler F,
werlſam ma

Poli und
züſchließen

den Antrag,

dem Verein

den Antra

Slimmen a

Landrath
Stolper S
Amlsvorſte

vorſtßenden

laſſen, ob

habe: „be

demokrater

zu ſümm
Condidate

Die hieſi

ob m
Maler
liberale
Mittwoch

Kriegervere

a in
raths nach

dem Stol
Kriegerberei

Fiſcher 6.
widrigenfall

willt ſei d
ordnen Ah

waren verſe

Viſannſlun

Dem Fiſcher

d. Sihw
cowitees da

beils übe
doſſelbe dec

Prücgelegt

Awzulreſſen

en Verſa
und beſchlo

enheit da
als Mitglie

h den e
r iſren
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